
P. b. b. h lt 
An einen Haus a 

Erscheinungsort 
Steyr 

Verlagspostamt 
4400Steyr 
Ausgegeben 
und versendet am 
16. Juni 1986 

Jahrgang 29 



An alle Bürger von Steyr 

Bringen Sie Ihren 
•• 

ro e u 
am nachstehend angeführten Samstag, den 

5. Juli 
"-von 9-12 Uhr, (in Haushaltsmengen),· 

zu den 
Sammelstellen: 

Feuerweh rdepot-M ü n ich holz 
Parkplatz-Schiffmeisterhaus 

Jahrmarktgelände-Tabor 
Wochenmarktgelände-Ennsleite 

(Schillerstraße) · 



Liebe Leser, 
die Ankündigung der Steyr-Daimler­
Puch AG, das Werksbad, die in weiten 
Kreisen äußerst beliebte „Schwimm­
schule" aus Einsparungsgründen 
nicht mehr zu öffnen, hat besonders 
bei den Bewohnern des Wehrgrabens 
Bestürzung und Unmut ausgelöst. 
Auch die Stadtverwaltung wurde von 
dieser Absicht betroffen, da eine 
Sperre des Bades ihren Bemühungen 
um die Revitalisierung dieses Stadttei­
les zuwiderlaufen würde. In Verhand­
lungen mit der Werksleitung konnte 
schließlich erreicht werden, daß nun­
mehr das Bad doch noch geöffnet 
wird. Dies war allerdings nur möglich, 
weil sich die Stadt im Interesse der 
Bewohner, insbesondere der Jugend, 
entschlossen hat, für das heurige 
Jahr einen finanziellen Beitrag zu lei­
sten. Es so// aber nicht verschwiegen 
werden, daß im Zusammenhang mit 
dem Betrieb des Bades wirtschaftli­
che Aspekte beachtet werden müs­
sen und nur eine entsprechende Fre­
quenz die Zukunft des Bades sichern 
kann. 

Eine in den letzten Tagen allen Haus­
halten zugestellte Flugschrift unter 
dem Titel „Grüne Bürgerinformation" 
veranlaßt mich zu folgender Feststel­
lung: Mit dem Begriff Demokratie ist 
nach meinem Verständnis untrennbar 
das Recht auf freie Meinungsäuße­
rung verbunden, doch muß zumindest 
gesichert sein, daß öffentliche Äuße­
rungen, sei es in Wort oder Schrift, 
auch den Tatsachen entsprechen. 
Konkret handelt es sich um das Pro­
jekt eines weiteren Pensionisten­
wohhhauses im Stadtteil Münichholz. 
Es entspricht keinesfalls den Tatsa­
chen, wie in der „Grünen Bürgerinfor­
mation" behauptet wird, daß der städ­
tische Wohnbaureferent erklärt habe, 
das Pensionistenhaus werde nicht ge­
baut. Der Vorschlag, man möge das 
Haus in Nähe der ehemaligen Kemat-

Die Seite des Bürgermeisters 

müllerstraße errichten, erscheint mir 
unverständlich. Keinem verantwor­
tungsvollen Kommunalpolitiker würde 
es einfallen, ein Haus für ältere Mit­
bürger an den Rand der Stadt, weitab 
von allen Geschäften des täglichen 
Bedarfes und den Verkehrslinien, hin­
zustellen. Es hieße dies, Menschen 
bewußt in die Isolation zu verbannen. 
Alljährlich im Frühling werde ich mit 
einem Problem des Zusammenlebens 
in den verschiedenen Wohngebieten 
konfrontiert: Nach den langen Winter­
monaten schwärmen die Kinder ins 
Freie aus und. beginnen in den Grün­
flächen der Wohnanlagen, zum Ärger 
mancher Nachbarn, zu spielen. Hin 
und wieder fallen dann böse Worte, 
die wiederum Eltern veranlassen, bei 
mir vorzusprechen und mir ihr Leid zu 
klagen. Ich glaube, daß dieses Pro­
blem bei etwas Verständnisbereit­
schaft zu lösen sein sollte. Spiele oh­
ne besondere Lärmerregung und un­
ter Vermeidung von Sachbeschädi­
gungen sollten auch für Nachbarn, 
die keine Kinder haben, erträglich 
sein. Die Eltern wiederum sollten auch 
auf die Kinder einwirken, daß sie ih­
rerseits diese Regeln beachten. Den 
Kindern steht heute kein so unbe­
grenzter Freiraum zur Verfügung wie 
in früherer Zeit, deshalb müssen wir 
die zur Verfügung stehenden Flächen 
unseren Kindern voll anbieten und 
weitgehende Toleranz in den zwi­
schenmenschlichen Beziehungen 
üben. 

In nächster Zeit wird mit dem Bau des 
Fußgängersteges und des Schloßlei­
tenweges, mit dem der Wehrgraben 
mit dem Stadtzentrum verbunden 
wird, begonnen. Dieses Bauwerk ist 
auch im Zusammenhang mit der Revi­
talisierung eines der ältesten Stadttei­
le und der im nächsten Jahr stattfin­
denden Landesausstellung zu sehen. 
Ich möchte an dieser Stelle Ihre Auf-

merksamkeit auf die Projektskizze in 
dieser Ausgabe des Amtsblattes len­
ken. 
Ein bedeutendes Ereignis, das am 28. 
und 29. Juni stattfindende 7. Steyrer 
Stadtfest, wirft bereits seine Schatten 
voraus. Die Vorbereitungen laufen auf 
vollen Touren und es zeichnet sich 
bereits - wie in den Vorjahren - eine 
rege Beteiligung ab. Das Amtsblatt in­
formiert Sie genau über den Ablauf 
des Festes und ich hoffe, daß Sie, lie­
be Steyrerinnen und Steyrer, und 
auch die zahlreichen Gäste, von dem 
Gebotenen reichlich Gebrauch ma­
chen. 
Für die Jugend nähert sich wiederum 
ein Schuljahr seinem Ende. Bald wer­
den die letzten gefürchteten Prüfun­
gen vorüber sein und 6/S geht in die 
wohlverdienten Ferien. An dieser Stel­
le möchte ich auch ein Wort an die 
Schuljugend richten. Jedes Jahr bin 
ich über Panikreaktionen tief betrof­
fen, wenn sich der erwartete Schuler­
folg nicht einstellt. Ich bitte zu beden­
ken, daß eine schlechte Note kein Un­
glück für das ganze Leben ist, son­
dern mit einigem Eifer wieder verbes­
sert werden kann. In diesem Sinne 
wünsche ich Euch allen einen guten 
Schulerfolg und erholsame Ferien. 
Schöne Erlebnisse und erholsame 
Stunden wünsche ich allen Steyrerin­
nen und Steyrern für den bevorste­
henden wohlverdienten Urlaub. 

Ich hoffe, daß meine Ausführungen 
ihr Interesse finden und verbleibe mit 
den besten Wünschen für Urlaub und 
Ferien 

Ihr 

Heinrich Schwarz 



Kostenlose 
Rechtsauskunft 

Rechtsanwalt DDr. Anton Hackl er­
teilt am Donnerstag, 26. Juni, in der 
Zeit von 14 bis 17 Uhr im Rathaus, 
Zimmer 101, 1. Stock, kostenlose 
Rechtsauskunft. Bei dieser Dienstlei­
stung der oö. Rechtsanwaltskammer 
handelt es sich grundsätzlich um eine 
einmalige Auskunft informativen Cha­
rakters. Die erste unentgeltliche Aus­
kunft steht jedem Bewohner der Stadt 
Steyr und Umgebung zu, und zwar 
ohne Rücksicht auf Einkommens- und 
Vermögensverhältnisse des Ratsuchen­
den. 

Ergebnis der 
Bundespräsidentenwahl 
in Steyr 

Bei der Bundespräsidentenwahl in Steyr 
wurden 22.795 gültige Stimmen (1. Wahl­
gang: 24.039) abgegeben. Davon entfielen 
auf Dr. Steyrer 14.715 Stimmen, das sind 
64,6 Prozent und um 3,2 Prozent mehr als 
im 1. Wahlgang. Auf Dr. Waldheim ent­
fielen 8080 Stimmen, das sind 35,4 Prozent 
und um 3,7 Prozent mehr als im 1. Wahl­
gang. Die Wahlbeteiligung betrug in Stey r 
am 8. Juni 80,6 Prozent, beim 1. Wahlgang 
waren es 84,7 Prozent. 
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600.000 S für 
Straßenbeleuchtung 

Im Zuge der Durchführung des Asphal­
tierungsprogramms werden heuer um­
fangreiche Erneuerungen und Verbesse­
rungen bei der Straßenbeleuchtung durch­
geführt. Der Stadtsenat bewilligte dafür 
600.000 Schilling. Folgende Straßenzüge 
sind im Beleuchtungsprogramm enthal­
ten: Drahtzieherstraße (Austausch der 
Glühlampena rma turen g~gen Leuchtstoff­
lampen); Mittel- und Osterreicherstraße 
(Freileitung wird erdverkabelt), Binder­
gasse (Herstellung einer erdverkabelten 
Altstadtbeleuchtung), Leharstraße 2 (Er­
richtung von zwei Leuchtpunkten), Kegel­
prielstraße, Aichetgasse (Erneuerung mit 
Aufsatzleuchten auf Stahlrohrmaste), Lei­
tenweg (Montage von Leuchtstofflampen 
und zwei zusätzliche Leuchtpunkte), Ku­
gellagerweg (Erneuerung mit Aufsatz­
leuchten auf Stahlrohrmaste); Münich­
holzweg (Erneuerung mit Aufsatzleuch­
ten); Resthof (Errichtung von fünf Licht­
punkten im Zuge der Gehsteigherstel­
lung), Hafn erstraße, Großmannstraße (Er­
neuerung im Zuge der Parkplatzerrich­
tung); Christkindl-Friedhof (Errichtung 
von vier erdverkabelten Altstadtleuchten; 
Damberggasse (Austausch der Holzma­
sten gegen Stahlrohrmasten mit Aufsatz­
leuchten). 

1 m oben genannten Programm sind jene 
Investiti onen für Straßenbeleuchtung 
nicht genannt, die im Zuge von Straßen­
neubauten realisiert werden. 
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Neubau 
des 
Museumssteges 
und des 
Schloßleiten­
weges 

Wie bereits berichtet, plant die Stadt 
Steyr als Verbindung des Stadtkerns mit 
dem Stadtteil Wehrgraben den Bau des 
Museumssteges über den Steyrfluß sowie 
die Anlage des Schloßleitenweges. Nach 
öffentlicher Ausschreibung liegen nun die 
Anbote vor und der Stadtsenat beschloß 
einen Antrag an den Gemeinderat um 
Freigabe der Mittel für die Realisierung 
dieses Projektes. Der Bau des Museums­
steges kostet 5,225.700 S, die Errichtung 
des Weges, der von rechten Brückenkopf 
der Steyr am Fuß der Schloßleite nach 
Zwischenbrücken bzw. hinauf zum 
Schloßpark führt, kostet 5,961.300 S. 
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Projektskizze des Aufganges vom rechten Brückenkopf des Museumssieges zum Parkplatz Promenade. Neben den Stiegen gibt es auch eine 
mit Kinderwagen befahrbare Fußgeherrampe. - Die Skizze unten zeigt den Schloßleitenweg. 
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Neues Mitglied 
des Gemeinderates 
angelobt 

Dr. Kurt Keiler hat mit Wirkung 
vom 21. Mai 1986 sein Mandat aus 
beruflichen und persönlichen Gründen 
zurückgelegt. Von der sozialistischen 
Partei wurde aufgrund des Gemeinde­
wahlvorschlages Josef Brandstötter an­
stelle von Dr. Keiler als neuer Gemein­
deral nominiert. Bürgermeister Hein­
rich Schwarz würdigte am Beginn der 
Gemeinderatssitzung am 22. Mai das 
ve rdienstvolle Wirken von Dr. Keiler 
und nahm dann die Angelobung von 
J oscf Brandstötter (im Bild) als neues 
Mitglied des Gemeinderates vor. Josef 
Brandstötter, geboren 1951, wohnt in 
Steyr, Straußgasse 2, und ist von Beruf 
Maschinenschlosser. Er ist Obmann­
Stellvertreter der SP-Sektion 21, Mü­
nichholz, Betriebsrat im Wälzlagerwerk 
der Steyr-Daimler-Puch AG und Vor­
standsmitglied der Sektion Fußball des 
/\ TSV Steyr. 

Josef Brandstötter ist Mitglied des 
gemeinderätlichen Bauausschusses, des 
Finanz- und Rechtsausschusses und 
des Prüfungsausschusses. Telefonisch 
nrcichbar ist er für die Bevölkerung 
unter den Nummern 62 3 14/267 oder 
289 (Wälzlagerwerk) oder 63 I 42 (p ri ­
vat). Foto: Kranzmayr 

Erweiterung 
der EDV-Anlage 
der Stadt 

Aufgrund ständig wachsender Aufgaben 
zu r Datenerfassung muß die EDV-Kapa­
zität der Stadt Steyr erweitert werden. Der 
Gemeinderat erteilte den Auftrag zur Lie­
ferung einer neuen EDV-Anlage durch die 
Firma Siemens-Data mit der dazu not­
wendigen Betriebssystemsoftware zum 
Preis von 2,957.630 S, die monatlichen 
Wartungskosten betragen 27.195 S. 
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Neuer Betrieb für Steyr mit 
zukunftssicheren Arbeitsplätzen 

Die Firmengruppe Dräx.lmair, die in 
Vilsbiburg, BRD, ihren Stammbetrieb hat, 
gründete in Steyr die Toch terfirma VTS­
Verdrahtungs technik GesmbH. Das Un­
ternehmen produziert elektronische Bau­
teile, vor all em Kabelbäume, und ist damit 
eine wichti ge Zulieferfirma für das 
BMW- Molorenwerk in Steyr. Daher auch 
das Interesse für die Betriebsgründung in 
Stey r. Die Firma VTS hat ihre Tätigkeit 
bereits im Vo rj a hr in e iner Werkshalle von 
Prau Ra tzin ger an der Wolfernstraße auf­
ge nommen und beschäftigt derzeit zwei­
hundert, vorwi egend weibliche, Dienst­
nehmer. Be i de r Produktionsstätte an der 
Wolfernslraße handelt es sich um ein 
Provisorium , das durch eine neue Be­
tri ebsa nlage a n der Ennser Straße ersetzt 
werde n ~oll. Die Stadt Steyr verkauft laut 
Beschlu ß des Ge meinderates dem Unter­
nehmen ein 15.000 Q uadratmeter großes 
Gru ndstuck 1.um Pre ise von 400 Schilling 
pro Quad ra tm e ter zu folgenden Bedingun­
gen: Die KUuferi n ha t den Kaufpreis von 
sechs Mil li onen Schilling in zwei gleichen 
Teilhet rtige n a m 1. Jänner 1987 und 1. 
JUnn er 1989 un verzinslich zu bezahlen. 
Der Kau fpreisres t wird auf dem Kaufob­
jek t pf"andrechtli ch sichergestellt. Die 
Kliu fc rin ha t auf der gekauften Parzelle 
inn erhal b von dre i Jahren eine gewerbli­
che Betriebsa nlage zu errichten und zu 
be treiben. Zur Sicherung dieser Verpflich­
tung he hiilt sich die Stadt ein Vor- und 
Wi ederka uf\ recht vor. 

Der Oemcinderat gewährte der Firma 
VTS Ve rd ra hlungstechnik folgende Ge­
werbefii rd erunge n: einen Ansiedlungszu­
schuß in l löhe von 3,75 Mill. S, auszahl­
bar in zwei Teilbeträgen von je 1,875.000 S 
am 1. Jänn er 1987 und am 1. Jänner 1989. 
Im 1.weiten Fa lle allerdings unter der Vor­
a ussetzu ng, daß die kaufende Firma bis 
dahin mindes tens 150 Arbeitsplätze ge­
scha ffen ha t bzw. erst zu dem Zeitpunkt, 
a n dem dieser Beschäftigtenstand erreicht 
ist. Be i Rückgä ngigmachung des Erwerbs­
vorgan ges ist der Ansiedlungszuschuß oh­
ne /\bzug an die Stadt zurückzuzahlen: 
Weilers wird seitens der Stad t Gewerbe­
förd erun g durch Aufschließung des Bau­
grundstli ckes (Straßen-, Kanal- und Was­
scril;itung~ bau), Nachlaß der Anliegerbei­
träge für f ahrbahn- und Gehsteigherstel­
lung und l lerabsetzung der Kanalan­
schlußge bühr gewährt. Hier handelt es 
sich um Vereinbarungen, die mit der Fir­
ma Dräx.lm aicr einmalig getroffen wur­
den , um eine Niederlassung in Steyr zu 
erreichen. Schließlich handelt es sich hier 
unter Bedachtnahme auf die zu schaffen­
den Arbeitsplätze um die bedeutendste 
Betriebsniederlassung seit Ansiedlung des 
BMW-Motorenwerkes, wobei die Firma 
VTS ihre Arbeiten in Kooperation mit den 
BMW-Motorenwerken ausführt. Darüber 
hinaus ist besonders wichtig, daß der über­
wiegende Teil der Belegschaft aus weibli­
chen Arbeitskräften besteht und hier eine 

fühlbare Lücke in der Arbeitsbeschaffung 
geschlossen wird . 

Der Kritik im Gemeinderat, die Förde­
rung sei zu großzügig, entgegnete Vizebür­
germeister Leopold Wippersberger als Fi­
nanzreferent, auch er hätte sich einen für 
die Stadt günstigeren Vertrag gewünscht, 
die Schaffung zukunftssicherer Arbeits­
pl~tze habe jedoch absoluten Vorrang. 
W1ppersberger wies darauf hin, daß die 
Stadt auch wegen der Förderung des 
BMW-Motorenwerkes wiederholt kritisiert 
worden sei. ,,Hätten wir die 1500 Arbeits­
plätze von BMW nicht, wo würden denn 
die Menschen unserer Stadt dann Arbeit 
finden", sagte Wippersberger, ,,wir sind 
bemüht, so viele Arbeitsplätze wie möglich 
m Steyr zu schaffen." Im Wettbewerb mit 
anderen Gemeinden bei Betriebsansied­
lungen müsse Steyr für die Baugrundbe­
schaffung aufgrund der Kleinräumigkeit 
des Stadtgebietes und der dadurch hohen 
Grundstückspreise viel Geld für die 
Grundankäufe investieren , damit die Be­
triebe nicht in die Umlandgemeinden mit 
billigem Baugrund abwandern. Vizebür­
germeister Wippersberger sieht bei den 
Betriebsansiedlungen neben der dringend 
notwendigen Arbeitsplatzbeschaffung 
langfnstig auch den Rückfluß der Investi­
tionen in die Stadtkasse, denn die Betriebe 
erwirtschaften Gewerbe- und Lohnsum­
mensteuer. 

3,8 Mill. S 
für Denkmalpflege 

Für Maßnahmen zur Ortsbildpflege, 
Denkmalerhaltung und Fassadenerneue­
rung bewilligte der Gemeinderat für 1986 
insgesamt 2,334.000 S. Als Zuschuß für die 
Sanierung alter Dachlandschaften mit 
Tonziegelmaterial wurden 784.000 S be­
rei tges teilt. 

Bürgermeister 
kommt 
zu den Bürgern 

Bürgermeister Heinrich Schwarz 
kommt zum Gespräch mit den Bürgern 
in die einzelnen Stad tteile, um sich 
direkt vor Ort über persönliche Anlie­
gen und Probleme zu informieren und 
vor allem der arbeitenden Bevölkerung 
Gelegenheit zum Gespräch außerhalb 
der im Rathaus vorgesehenen Sprech­
stunden zu geben. 

Der nächste Sprechtag findet am 
Donnerstag, 19. Juni, ab 18 Uhr im 
Kinderfreunde-Heim Resthof statt. 

swyr 



Steyr hat 
mustergültigen 
Katastrophenplan 

Ausführlich informierte Bürgermeister 
Heinrich Schwarz den Gemeinderat über 
die Schutzmaßnahmen für die Bevölke­
rung im Katastrophenfall und erinnerte an 
die Ergebnisse der Erhebung der Strahlen­
schutzwerte der Gebäude in Steyr. 

Bereits im Frühjahr 1982 wurde in Zu­
sammenarbeit mit den Dienststellen des 
Magistrates Steyr die Erhebung zur Fest­
stellung des Strahlenschutzwertes aller 
Gebäude in Steyr durchgeführt. Die Er­
gebnisse dieser Erhebungen wurden auf 
Lochkarten eingetragen und die Berech­
nung des Strahlenschutzwertes im Re­
chenzentrum Wien durchgeführt. Dabei 
wurde folgendes Ergebnis ermittelt: 

1840 Objekte (36,7 Prozent) erreichten 
den Schutzwert A; 1343 Objekte (26,8 
Prozent) erreichten den Schutzwert B; 800 
(16 Prozent) den Schutzwert C; 647 (12,8 
Prozent) den Schutzwert D; 385 (7,7 Pro~ 
zent) konnten aus verschiedenen Gründen 
nicht erfaßt werden. 

Hiebei ist Kategorie A als optimal bzw. 
optimal adaptierbar angesehen, B als mit 
erheblichen Mitteln adaptierbar, Katego­
rie C stellt den Behelfsschutz dar, während 
D als schutzlos anzusehen ist. Von diesem 
Ergebnis wurden die Hauseigentümer 
schriftlich in Kenntnis gesetzt. Gleichzeitig 
wurden entsprechende Vorschläge zu ei­
ner eventuellen Adaptierung oder Vervoll­
ständigung der Schutzräume beigefügt. 

In diesem Zusammenhang wird auf die 
wissenschaftliche Bearbeitung des Demon­
strations- und Forschungsprojektes „Sam­
melschutzräume im Raum Steyr" verwie­
sen. Unter Leitung von Prof. Panzhauser 
wurde im Rahmen der umfassenden Lan­
desverteidigung eine Erhebung von Sam­
melschutzräumen im Bereich der Stadt 
durchgeführt. Aufgrund der Struktur der 
Stadt Steyr besteht ein maximaler Schutz­
bedarf von 76.000 Plätzen, wobei die 
Nachtbevölkerung zirka 43.000 und die 
Tagbevölkerung zirka 62.000 Personen be­
trägt. Diese 76.000 Plätze wären daher 
niemals besetzt. Sie müssen aber an ver­
schiedenen Orten vorhanden sein. Auf­
grund der vorzitierten Strahle~schutzerhe­
bung der Häuser und der Uberprüfung 
der bestehenden Stollenanlage ergibt sich 
ein Gesamtangebot von 109.000 Schutz­
plätzen. Diese sind jedoch so gelagert, daß 
sie nicht für die Versorgung der gesamten 
Bevölkerung dienlich sind. Auf alle Fälle 
kann aus dem Bericht entnommen wer­
den, daß die vorhandenen Schutzräume 
und Stollen einen erheblichen Teil der 
Bevölkerung entsprechenden Schutz ge­
währen könnten, wobei bei dieser Studie 
von kritischen Fällen ausgegangen worden 
ist, d. h. in einem Zivilschutzfall würde das 
Aufsuchen von Wohnräumen genügen. 
Entsprechende Vereinbarungen bzw. Ab-

sit'yr 

Bürgermeister Schwarz appelliert an 
Bundeskanzler und Landeshauptmann, 
den Bau der Wiederaufbereitungsanlage 
Wackersdorf zu verhindern 

Bürgermeister Heinrich Schwarz hat 
schriftliche Noten an Bundeskanzler Si­
nowatz und Landeshauptmann Ratzen­
böck mit dem dringenden Ersuchen ge­
richtet, alles zu unternehmen, damit die 
geplante Wiederaufbereitungsanlage in 
Wack ersdorf nicht errichtet wird. Im 
Schreiben von Bürgermeister Schwarz 
an Bundeskanzler und Landeshaupt­
mann heißt es wörtlich: 

„Die Katastrophe von Tschernobyl 
hat ein allgemeines Umdenken in der 
Frage der Nutzung der Kernenergie 
bewirkt. Da bei allen Entscheidungen 
die gesundheitliche Unversehrtheit der 
Bevölkerung im Vordergrund stehen 
muß, ist die Entwicklu ng und der Bau 
der umstrittenen Wiederaufbereitungs­
anlage in Wackersdorf in Bayern mit 
großer Besorgnis zu verfolgen. Da 
Oberösterreich das dem Standort 
nächstgelegene Bundesland in Öster­
reich ist, hat sich mit diesem Problem 
auch schon die oö. Landesregierung 
befaßt und darauf hingewiesen, daß es 
sich im vorliegenden Fall um durch 
Staatsgrenzen nicht begrenzbare Pro­
bleme handelt, sondern vielmehr Aus-

sprachen mit den Einsatzorganisationen, 
wie Freiwillige Feuerwehr, Rotes Kreuz, 
aber auch Polizei und Bundesheer, ge­
währleisten im Katastrophenfall einen 
entsprechenden Schutz der Bevölkerung. 

Der im Rahmen der Dienststelle des 
Magistrates Steyr erarbeitete Katastro­
phenhilfsplan wurde durch die Landesregie­
rung bereits genehmigt und sogar als Mu­
sterplan für Oberösterreich vorgesehen. 

Bei der Koordination der Einsatzkräfte 
stehen für das Stadtgebiet Steyr Strahlen­
meßgeräte aus dem Bereich der Bundes­
polizeidirektion Steyr im iiusreichenden 
Maße zur Verfügung. Die Bundespolizei­
direktion Steyr hat eine Diensteinteilung, 
bei der sichergestellt ist, daß immer ein 
vollständiger Strahlentrupp eingesetzt 
werden kann. Der Strahlenschutzbeauf­
tragte der Bundespolizeidirektion wurde 
im gegebenen Falle ersucht, die entspre­
chenden Messungen (über die Kontami­
nation) der Erde durchzuführen. 

Im Rahmen des Dienstbetriebes des 
Magistrates war nach der relativ späten 
Verständigung durch die Landesregierung 
(die erste Meldung erfolgte am 1. Mai 
1986 um 20.45 Uhr) ein verstärkter Bereit­
schaftsdienst tätig. Die Agenden des 
Strahlenschutzes für den Bereich des Ma­
gistrates Steyr werden durch OAR Gerge­
lyfi wahrgenommen, der aufgrund seiner 
Ausbildung im Reaktorzentrum Seibers­
dorf die entsprechenden Voraussetzungen 
dazu hat. 

wirkungen nicht auszuschließen sind, 
die weit über Länder und Staatsgren­
zen hinausgehen. Ich möchte mich na­
mens der Stadtverwaltung dieser Auf­
fass ung vollinhaltlich anschließen und 
bitte Sie, sehr geehrter Herr Bundes­
kanzler, alle Ihre persönlichen Mög­
lichkeiten und jene der gesamten Bun­
desregierung einzusetzen, um die Er­
richtung der Wiederaufbereitungsanla­
g_e in Wackersdorf zu verhindern. 
Uberhaupt sollten all e mit der Nut­
zung der Kernenergie im Zusammen­
hang stehenden Fragen interna tionali­
siert werden, so daß die Errichtung 
eines Atomkraftwerkes als völkerrecht­
licher Tatbestand aufzufassen wäre. 
N ur wenn alle Staaten sich als Völker­
rechtsfamilie verstehen und gemeinsa­
men Verfa hrensbestimmungen unter­
werfen, erscheint letztlich das Ziel, das 
die einzelnen Staaten vorgeben, näm­
lich das Wohlergehen ihrer Bevölke­
rung, realisierbar. 

kh hoffe auf Ihr Verständnis, wenn 
ich aus gegebenem aktuellen Anlaß in 
meiner Verantwortlichkeit als Bürger­
meister diese Bitte vorgetragen habe." 

Eine wichtige Tätigkeit des Zivilschutzes 
ist die Schulung von Mitgliedern, aber 
auch von allen anderen am Zivilschutz 
Interessierten. 

In diesem Zusammenhang wurde ein in 
Österreich einmaliger Weg gewählt. Im 
Rahmen der Kurse der Volkshochschule 
wurden nach Absprache mit den Kurslei­
tern an einem Abend jeweils Fachreferate 
vorgetragen. Diese Aktion soll weiterhin 
verstärkt angeboten werden. Gleichzeitig 
soll entweder im Herbst 1986 oder im 
Frühjahr 1987 wiederum das „Sicherheits­
paket", das ist eine Reihe von spezifischen 
Kursen unter Beteiligung des Zivilschutz­
verbandes, der Freiwilligen Feuerwehr 
und des Roten Kreuzes sowie der Bundes­
polizeidirektion, zur Durchführung gelan­
gen. Besonderes Augenmerk wird auf die 
Schulung der Schüler der Austrittsklassen 
aller Schulen in Steyr gelegt (Selbstschutz­
grundunterweisung). Hier werden jährlich 
zirka 300 bis 400 Schüler und Schülerin­
nen entsprechend unterwiesen. 

Unter besonderer Hilfeleistung des Bun­
desministeriums für Inneres konnte unter 
anderem erreicht werden, daß 30 Schüler 
der HTL Steyr einen Strahlenschutzlehr­
gang absolvieren konnten, der im For­
schungszentrum Seibersdorf mit dem 
Bronzebewerb zum Strahlenschutzabzei­
chen seinen Abschluß fand. Diese einmali­
ge Aktion wurde auch in den Medien 
~?sprechend gewürdigt (28. Mai 1983 -
Osterreich-Bild). 
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I n den Hauptsammler links der 
Steyr, an dem derzeit intensiv 
gearbeitet wird, entwässern die 

Gemeinden Sierning, Aschach an 
der Steyr und die Steyrer Stadtteile 
G rü ndbergsiedlung, Seifentruhe, 
Stcyrdorf und Teile das Tabors. 
Der Sammler führt von Pichlern, 
Gemeinde Sierning, entlang des 
linken Steyrufers bis zur Krugl­
hrih.: kc an der Steyrer Stadtgrenze, 
wo in den nächsten Monaten eine 
Pu 111 psta tion errichtet wird, von der 
die Abwüsscr in die Sierninger 
Straße in Steyr hochgepumpt wer­
den und dann im freien Gefälle in 
den Wehrgrabenkanal und dann 
weiter in die Zentrale Kläranlage 
nach Hau leiten Oießen. Die Anla­
ge nteile vom Wehrgraben bis Sier­
ninghofen werden bis voraussicht­
lich Frühjahr 1987 fertiggestellt 
sein, der Anschluß der Gemeinde 
Aschach wird im Frühjahr 1988 
möglich sein. Das Gesamtprojekt 
des Sammlers links der Steyr kostet 
insgesamt hundert Millionen Schil­
ling. 
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Kanalbau auf 
engstem Raum in 
der 
Wehrgrabengasse. 

Dreieinhalb Meter 
liefe Kanalk iinelte 

in der Wehrgraben­
gasse. 11 ier wird 
(//{feiner Länge 

von 340 Metern ein 
gedrücktes Maul­
profil 130! 130 cm 
eingeba111. das bei 
voller A uslastung 
bis :::u 2900 Liter 
pro Sekunde Ab-

jlulJ/eist11ng bewäl­
tigt. 

Fotos: 1/artlauer 

Stahlschalung [ur 
das Maulprofil, 

welches aus Ortbe­
ton hergestellt wird. 

steyr 



--Links des Wehrgrabengerinnes werden in der Fabrikstraße 
Fertigteilbetonrohre „Ei-1001150 cm" eingebracht. 

Aushub der Kanalkünette im Bereich Fabrikstraße beim 
Direktionsberg. 

Bau des Hauptsammlers 
links der Steyr 

Links im Bild: Bau 
des Kanales nach 
Sierninghofen. 

Oben: Unter die alte Trasse der 
Voralpen-Bundesstraße (rechts im Bild) 

wurde der neue Hauptsammler verlegt. in 
diesem Bereich mündet die Druckleitung von 

der Pumpstation bei der Kruglbrücke ein. 
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B etriebstreue wird in den Steyr-Wer­
ken ganz großgeschrieben: Jahr für 
Jahr eine Summe von Werksjubila­

ren, seit Kriegsende sind es schon fast 
9000, heuer waren es 305. Fünf davon mit 
45, 118 mit 35 und 182 mit 25 Dienstjah­
ren. Zur Jubiläumsfeier kamen - wie seit 
Jahren üblich - die Jubilare in Begleitung 
ihrer Lebenspartner. Direktor Dipl.-Ing. 
Dicht! konnte auch eine große Zahl von 
Ehrengästen aus dem Konzern, aus Poli­
tik, Wirtschaft und den Kammern begrü­
ßen. In einer launigen Begrüßungsrede 
erinnerte Prokurist Ing. Hillisch die Gäste 
und die Jubilare, wie es damals, als sie ins 
Werk eintraten, im Werk und in der Stadt 
ausgesehen hat. 

1941 traten die USA in den Krieg ein, 
der Nylonstrumpf erblickte das Licht der 
Welt, im Werk wurde die FLUMO-Halle 
gebaut, im Haupt- und Wälzlagerwerk 
waren 10.680 Arbeiter und Angestellte 
beschäftigt. Das Jahr brachte das Ende der 
Pkw-Produktion in Steyr: die letzten 750 
220er verließen das Werk, seither gibt es 
keine echten Steyr-Personenkraftwagen 
mehr. 1951 lief die Produktion im Werk 
auf Hochtouren, 1700 Lkw, 6900 Traktoren 
und 280 Steyr-Autobusse liefen vom Band, 
1400 Steyr-Fiat-Pkw wurden ausgeliefert. 
Pläne einer Neuaufnahme der Pkw-Pro­
duktion scheiterten am Mangel an Blech 

Generaldirektor 
Streicher: 

„Nirgendwo in 
Europa gibt es in 
einem so kleinen 

Bereich wie hier in 
Sleyr eine so hohe 
Konzentration von 
Facharbeitern und 

technischer 
Perfektion." 

Fotos: Kranzmayr 

Emeuemngsprozeß in den Steyr-Werken 
Schwimmschule heuer wieder geöffnet 
und Zulieferfirmen. Ins Werk kehrten in 
diesem Jahr 500 Heimkehrer aus der Ge­
fangenschaft zurück, Traudi Vogt-Pertl­
wieser wurde Paddler-Weltmeisterin. 1961 
wurde die Ennstal-Brücke gebaut, die 
Werksaktie wurde zum erstenmal an die 
Mitarbeiter ausgegeben, 13.000 Traktoren 
und 2600 Lkw wurden produziert, 50 
Prozent der Lkw wurden exportiert, die 
Mehrzahl der Traktoren - 11.000 Stück -
kauften Österreichs Bauern. 

Festreden sind traditionell ein fester 
Bestandteil jeder Jubiläumsfeier. Das war 
auch heuer so. Hier in Kürze ein paar 
Auszüge: 

Zentralbetriebsratsobmann Abg. Her­
mann Leithenmayr: ,,Selten in seiner 
l22jährigen Geschichte hat das Werk so 
viele Höhen und Tiefen erlebt wie in den 
letzten Jahren. Dem Werk steht eine Wen­
de, ein Erneuerungsprozeß ins Haus. Den 
Betriebsräten kommt es vor allem darauf 
an, daß die Arbeit im Haus bleibt und der 
soziale Status erhalten bleibt." 

Angestellten-Betriebsratsobmann Stadt­
rat Rudolf Pimsl: ,,Die Lage im Werk gibt 
Anlaß zu Sorge und Unruhe, es wird nicht 
leicht sein, mit den Problemen der Zu­
kunft fertig zu werden. Bauern demon­
strieren und sperren die Straßen, die Ar-

Bürgermeister Schwarz: ,,Die von Josef 
Werndl gegründete Schwimmschule darf 

nicht geschlossen werden." 
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beitnehmer halten aus, aber auch sie for­
dern Gerechtigkeit!" 

Vizepräsident Wipplinger, AK: ,,Preis­
vergleiche: 1959 mußte man für einen 
Kühlschrank 438 Stunden arbeiten, heute 
nur 55, für ein Hemd 1959 13,5, heute nur 
mehr 4,5 Stunden." 

Bürgermeister Heinrich Schwarz: 
„Werk und Stadt sind eine seit mehr als 
einem Jahrhundert miteinander y_erbun-

dene Schicksalsgemeinschaft. Zur Zeit ha­
ben sie ein Problem zu lösen, das auf den 
ersten Blick fast nebensächlich erscheint: 
die Erhaltung der Schwimmschule! Die 
Stadt hat Verständnis für die Probleme 
und Sorgen des Werkes. Es soll aber nicht 
das uralte Arbeiterbad zusperren. Die von 
Josef Werndl gegründete Schwimmschule 
tst für Steyr mehr als irgendein Bad - sie 
ist ein Stück von Steyr. In einer Zeit, in 
der man mit Recht um jeden alten Baum, 
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jedes alte Haus kämpft, darf die 
Schwimmschule nicht geschlossen wer­
den!" 

Landesrat Ing. Hermann Reich!: ,,Jeder 
der Jubilare sieht in den Steyr-Werken 
,seinen' Betrieb, in guten und schlechten 
Zeiten. Bei allen Erneuerungsprozessen 
müssen Sicherung und Ausbau des Le­
bensstandards Vorrang haben!" 

Landesrat Dr. Leibenfrost : ,,Wie zu 
Werndls Zeiten muß auch heute die Paro­
le gelten: Export, hinaus mit den hoch­
qualifizierten Steyr-Produkten in alle 
Welt. Den Urlaub aber sollen die Österrei­
cher in ihrer schönen Heimat verbringen! " 

Landeshauptmann-Stellvertreter Dr. 
Grünner: ,,Steyr und die Steyrer Arbeiter 
haben die Geschichte der Arbeit mitge­
prägt und mitgeschrieben. Die ,Alte Eisen­
stadt' ist ein würdiger Standort für das 
Museum der Arbeit!" 

Generaldirektor Dipl.-Ing. Rudolf Strei­
cher: ,,Es ist unverantwortlich, was man­
che Zeitungen in den letzten Wochen über 
unser Werk geschrieben haben. Die aus 
der Luft gegriffenen Spekulationen von 
der Einstellung der Nutzfahrzeugproduk­
tion schaden dem Werk auf dem Markt in 
einer ohnehin schweren Zeit. Denn die 
Steyr-Werke haben einen harten Weg vor 
sich. Der kleinste Konkurrent auf dem 
Lkw-Markt ist achtmal, die großen zirka 
20mal so groß wie unsere Firma. Die 
geringe . Stückzahl muß mit .Geist und 
Qualität ausgeglichen werden. Von der 
Tradition kann man nicht leben, die 
Steyr-Werke brauchen neue Produkte, 
neue Produktionsformen, eventuell neue 
Partnerschaften. Trotz aller Schwierigkei­
ten und Probleme hat die Firma einen 
Vorteil: Nirgendwo in Europa gibt es in 
einem so kleinen Bereich eine so hohe 
Konzentration von Facharbeitern und 
technischer Perfektion." 

Auf die von Bürgermeister Schwarz an­
geschnittene Frage über die Zukunft der 
Steyrer Schwimmschule ging Generaldi­
rektor Streicher in seiner offiziellen Rede 
nicht ein. In anschließenden Gesprächen, 
an denen auch zum Teil Abgeordneter 
Leithenmayr und Landesrat Ing. Reich! 
teilnahmen, kamen Bürgermeister und 
Firmenchef zu folgendem vorläufigen Er­
gebnis: 

Nach den erforderlichen Renovierungs­
arbeiten wird die Schwimmschule heuer 

stt>yr 

Weit gediehen ist bereits der Bau der Stahlhalle ·des Museums Arbeitswelt im 
Wehrgraben. Im Bild die Fundamente far Dampfmaschine, Wasserrad und E-Werk. 
Mitte Juli soll mit dem Einbau des E-Werkes begonnen werden. 
Foto: Hartlauer 

wieder geöffnet. Auch die Stadt wird einen 
entsprechenden Zuschuß leisten. Die Fir­
menleitung wird den Besuch und die Fre­
quenz der Schwimmschule prüfen, Ver­
gleiche mit Bädern ähnlicher Größe und 
ähnlicher Umgebung anstellen. Nur dann, 
wenn es sich zeigt, daß die Steyrer „ihre" 
Schwimmschule wirklich wollen und be­
nutzen, ist auch für die Zukunft ihr Be­
stand gesichert. 

45 Jahre im Dienste der Stey r-Werke (v. l. 
n. r.): Erwin Reitzenberger, Karl Reindl, 
Josef Ganglbauer, Ernst Gruber, Kurt 
Seemann. 
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Samstag 
28. Juni: 
10 bis 12 Uhr: 
Eröffnungskonzert Schwarzbergbuam -
Rathausbührie (Jugendreferat und Maler­
meister Helmut Huber) 
10.30 Uhr 
Bieranstich durch Bürgermeister Heinrich 
Schwarz - Rathausbühne 
13 bis 14 Uhr 
Musikkapelle Gleink - Rathausbühne 
14 Uhr 
Stadtmeisterschaft im Paddeln (ATSV 
Steyr); Regatta beim ATSV-Bootshaus 

14 bis 15 Uhr 
Rathausbühne - Stadtkapelle Steyr 
15 Uhr 
Kasperl im Bummerlhaus (Volkskredit­
bank und Bildungsanstalt rür Kindergärt­
nerinnen) 
15 bis 16 Uhr 
Stadtmusikkapell e Eisenerz Rathaus-
bühne 
16 Uhr 
Schaumteppich der Freiwillige n Feuer­
wehr - Feuerwehrdepot Stadtpl atz 

16 bis 17 Uh r 
Turnvorführun g Stad tpl atz 
(All g. TV Stey r) 
16 bis 17 Uhr 
Märchenl es ung und K indcrtheater mit 
Marko Simsa (Foto Kran zmay r) 

16 bis 18 Uhr 
Großes Palatschinkenschup fe n beim Leo­
poldibrunnen (Konditorei Sa rnwald und 
KGM Steyr) 
17 bis 18 Uhr 
Volkslanzen - Rathausbiihnc (Trachten­
verein Steyr) 
17 bis 18 Uhr 
Männerchor Steyr - Enge, Meditz- Hof, 
Mader-Hof 
18.30 bis 19.30 Uhr 
Kabarett mit Alexander Bisenz - Rathaus­
bühne (Jugendreferat und Fa. Musica 
Steyr) 
19 Uhr 
C- Moll-Messe von Franz Liszt - Michae­
ler Kirche (MGV Sängerlust) 

10.30 bis 20 Uhr 
Karat~_vorführungen - Boxring Stadtplatz 
(ASKO Steyr) 
20 bis 21 Uhr 
Schauboxen, Boxring Stadtplatz 
(S K Amateure) 
21 bis 21.30 Uhr 
Magiershow - Rathausbühne (Magierklub 
Steyr) 
21.30 Uhr 
Body-Building - Rathausbühne (Fitneß­
c enter Johann Hinterleitner) 

22.30 Uhr 
Leiner-Feuerwerk - Ennskai 
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Steyrer 
Stadtfest 

1986 
Am Samstag, 28. , und Sonntag, 

29. Juni 1986, begehen die Bürger 
un d Gäste der Stadt Steyr das 7. 
Stadtfest. 

Wie in den Vorjahren wird von 
Vereinen, Firmen, Schulen, Musik­
und Gesangsgruppen ein reichhalti­
ges Programm gestaltet. Um weite­
ren Institutionen die Möglichkeit 
der dankenswerten Mitwirkung zu 
geben, wird der bisherige Veranstal­
tungsbereich - Stadtplatz, Enge, 
Grünmarkt, Steyrdorf - auch erst­
mals auf Zwischenbrücken, Ennskai 
und Brucknerplatz ausgedehnt. Bis 
zum verbindlichen Ncnnungsschluß 
haben 65 Vereine und 43 Firmen 
ihre Bereitschaft bekundet, auch 
das diesjährige Stadtfest zu einem 
Erfolg werden zu lassen. 

Den Auftakt zum Stadtfest bildet 
am Samstag um 14.30 Uhr 

0

der 
Bieranstich vor dem Rathaus durch 
den Bürgermeister der Stadt Steyr, 
Heinrich Schwarz. 

15 bis 24 Uhr 
Coca-Cola-Open-Air für die Jugend 
beim Neutor 
(Fa. Kofa, Kotlowski, Wolfern) 
Samstag, 15 bis 24 Uhr, Sonntag, 9 bis 12 
und 13 bis 18 Uhr 
Neu mit Super-Videothek und Verlosung 
eines Surfboards von Coca-Cola Wolfern 
(zugunsten der Aktion „Soforthilfe") 

Sonntag, 
29. Juni 
8 Uhr 
Stadtmeisterschaft im Paddeln - Slalom 
beim Forelle-Bootshaus 
9 Uhr 
Paukenmesse von J. Haydn - Michaeler­
kirche (Chorgemeinschaft und Orchester, 
Leitung: Prof. Otto Sulzer 
9.30 Uhr 
4. Internationaler Steyrer Stadtlauf (SK 
Amateure und Polizei-Sportverein Steyr) 
10 bis 12 Uhr 
Frühschoppen mit der Gardenschlauch­
Jazz-Band - Neutor . (Frisuren vom 
Meidl-Jugend-Team) 
10.30 Uhr 
Kasperl im Bummerlhaus (Volkskredit­
bank und Bildungsanstalt für Kindergärt­
nerinnen) 
11 bis 12 Uhr 
Jugendorchester Lepeska - Rathausbühne 
(Oberbank Steyr), bei Regen im Domini­
kanersaal 
12.45 bis 13.45 Uhr 
Jugendorchester Lepeska - Fortsetzung 
des Mittagskonzerts 
14 Uhr 
Siegerehrung Stadtlauf - Rathausbühne 
14.45 Uhr 
Siegerehrung - Stadtmeisterschaft im Pad­
deln - Rathausbühne 
15 Uhr 
Tanz mit der STEILEIHU-BAND (Neu­
tor) 
Schaumteppich der Freiwilligen Feuer­
wehr - Feuerwehrdepot Stadtplatz 
15.15 Uhr 
Preisverleihung Mini-Mister Steyr - Rat­
hausbühne - drei- bis zehnjährige Kna­
ben, fotografiert von Fa. Mehweld 
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16 bis 17.30 Uhr 
Folkduo Strobl-Wegscheider - Rathaus­
bühne (Jugendreferat und Foto Kranz­
mayr), Square-Dances, mit Tanzmeister 
Michel Breger aus Namibia 

17.30 bis 19 Uhr 
Lewis Niederman & Band - Rathausbüh­
ne, Countrymusik im Auftrag der Sparkas­
se 

19 bis 20 Uhr 
Mandolinenverein Arion - Rathausbühne 
(im Auftrag der Zentralsparkasse Steyr) 
9 bis 12 und 13 bis 18 Uhr 
Open-Air für die Jugend beim Neutor (Fa. 
A. Kotlowski, Wolfern) 

Information 
und 
Unterhaltung 
Geräteschau und Bierzelt der Feuerwehr 
und des Bundesheeres auf dem Wieser­
feldplatz; Motorrrad-Veteranentreffen im 
Wehrgraben (Schnitzerei Helmut Röder, 
Verein „Alpenländische Volkskunst"); 
Herstellung von Blumengestecken (Sied­
lerverein Schlüsselhof) - Brucknerplatz; 
Präsentation von Computeranwendungen 
auf dem Brucknerplatz (Personalcompu­
ter-Klub Steyr); 

Ermittlung von Biorhythmen (Nordstern­
yersicherungen) - Brucknerplatz; 
Osterreichische Wasserrettung, Jugendin­
formationsstand - Grünmarkt; 
Kostenloser Computer-Sehtest (Fa. Hart­
lauer) - Stadtplatz 44; 
Kegelspiele Stadtplatz - Grünmarkt; 
Schützenstand Stadtplatz; 
Blutdruck-Meßaktion beim Roten Kreuz -
Bummerlhaus; 
3.-Welt-Laden - Information und Verkauf 
- Grünmarkt 5; 

Informationsstand für Hundefreunde -
Stadtplatz 16 (Hundeabrichteverein SVÖ 
Steyr) 
Österreichische Gewerkschaftsjugend: In­
formation über ÖGJ und deren Compu­
ter-Klub - Grünmarkt; 
Seh- und Reaktionstest und Gurtenschlit­
ten (ARBÖ Steyr) - Stadtplatz 12; 
Hasenroulette und Computer-Unterschrif­
tenanalysen bei der Sparkasse; 
Steyrer Notruf für mißhandelte und be­
drohte Frauen - Stadtplatz 2 

131169 



Musik beim 
Leopoldi­
brunnen 
Reisebüro Nemetschek und Hotel Ibis, 
Foto Kranzmayr und Magierklub Steyr 
SAMSTAG, 
28. JUNI 
15 bis 17 Uhr 
Hammondorgel 
16 bis 17 Uhr 
Märchenlesung und Kindertheater mit 
Marko Simsa (Foto Kranzmayr) 

17bis21 Uhr 
Kleinreiflinger Buam (zugunsten der Ak­
tion „Soforthilfe") 
17 bis 18 Uhr 
Sketch der Steyrer Volksbühne 

SONNTAG, 
29. JUNI 
10 bis 11 Uhr 
Mandolinenverein Arion 
11 bis 12 Uhr 
Folkduo Strobl-Wegscheider 
13 bis 17 Uhr 
Hammondorgel 
17 bis 20 Uhr 
Voralpen-Sextett 

Sportprogramm 
Stadtmeisterschaft im Paddeln (ATSV 
Steyr): 
SAMSTAG, 14 Uhr - Regatta (ATSV­
Bootshaus) 
SONNTAG, 8 Uhr - Slalom (Forelle­
Bootshaus) 
SONNTAG, 14.45 Uhr - Siegerehrung 
Rathaus bühne 
4. Internationaler Steyrer Stadtlauf 
SONNTAG, 9.30 Uhr (SK Amateure und 
Polizeisportverein Steyr) 
SONNTAG, 14 Uhr - Siegerehrung, Rat­
hausbühne 
Sportwettkampf für jedermann (Stadt­
platz): 
SAMSTAG, 16 Uhr - Turnvorführungen 
(Allg. TV Steyr) 

Steyrer 
Stadtfest 

1986 
'Karatevorführungen 
SAMSTAG, 19 bis 19.30 Uhr - Stadtplatz 
(ASKÖ Steyr) 

Schauboxen (SK Amateure) - Stadtplatz 
SAMSTAG , 19.30 bis 20.30 Uhr 

Bodybuilding - Rathausbühne 
SAMSTAG, 21.30 Uhr (Fitneß-Center Jo­
hann Hinterleitner) 

Kinder­
programm: 
Ringelspiel beim Sparkassengebäude; 
Kinderfreunde-Spielplatz in der Stadt­
platzmitte: Eisenbahn (Sparkassen-S-Box 
und Fa. Nemetschek); Sandkiste (Tischle­
rei Staudinger und Touropa Austria und 
Steyrer Kieswerk); Basteln und Malen der 
Kinderfreunde Steyr (Mitte Stadtplatz); 
Kinderprogramm vor der Sparkasse: Ha­
senroulette, Jumping-Clown - der Riesen­
hüpfspaß; Zielspritzen mit dem Feuer­
wehrschlauch - Stadtplatz, Feuerwehrde­
pot; 
Schaumteppich beim Feuerwehrdepot -
Stadtplatz, Samstag, 16 und Sonntag, 15 
Uhr 
Kasperl im Bummerlhaus (Volkskredit­
bank und Bildungsanstalt für Kindergärt­
nerinnen) Samstag, 15, und Sonntag, 10.30 
Uhr-
Zaubervorführungen beim Leopoldibrun­
nen (Magier-Klub Steyr); 
Märchenlesung und Kindertheater mit 
Marko Simsa (Foto Kranzmayr) 

Bierhäuslberg entschärft 
Erheblich entschärft wurde nunmehr der sogenannte „ Bier­

häuslberg" mit dem Ausbau der Voralpen-Bundesstraße (B 122) 
in den Gemeinden Steyr und Sierning. Mit der Fertigstellung 
eines rund 300 Meter langen Abschnittes in dem insgesamt 2,7 
Kilometer langen Baulos „Steinfeld II" - vom Landeskranken­
haus Steyr bis zur Umfahrung Sierninghofen - konnte die 
Steigung dieses Berges von bisher acht auf nunmehr knapp 4,5 
Prozent reduziert werden. Außerdem werden mit dem Ausbau 
dieses kritischen Teilstückes der stark frequentierten und zum 
Großteil durch verbautes Gebiet führenden Voralpen-Bundes­
straße zahlreiche unübersichtliche Kurven und Kuppen beseitigt. 
Der gesamte Abschnitt wird noch Ende November des heurigen 
Jahres für den Verkehr freigegeben. Als Gesamtfertigstellungster­
min wird Ende Juli 1987 genannt. Bis dahin sollen auch die für 
die Anrainer im l3ereich des „Bierhäuslberges" vorgesehenen 
Lärmschutzwände errichtet sein. Die Gesamtbaukosten betragen 
rund 30 Millionen Schilling. 

14/170 

Großes Palatschinkenschupfen (Fa. Sam­
wald und KGM Steyr), Leopoldibrunnen, 
Samstag, 16 bis 18 Uhr 

Wahl des Mini-Mister Steyr (drei- bis 
zehnjährige Knaben, fotografiert von Fa. 
Mehrwald) - Preisverleihung Sonntag, 
15.15 Uhr, Rathausbühne 

SONSTlGES: 
Kostenlose Benützung der Chemikal-Toi­
letten: Stadtplatz (Gerichtsgebäude) und 
Wieserfeldplatz; 
Ausweitung des Platzangebotes: versuchs­
weise erstmals Zwischenbrücken, Ennskai 
und Brucknerplatz. 

Millionen 
für Straßen 

In 88 Straßen der Stadt sind nach der 
Frostperiode kleinflächige Schäden zu 
reparieren und Verbesserungen vorzu­
nehmen. Der Stadtsenat beschloß ei­
nen Antrag an den Gemeinderat um 
Freigabe von 2,050.000 Schilling für 
dieses Vorhaben. Die Arbeiten sollen 
vom städtischen Wirtschaftshof durch­
geführt werden. Die Straßenzüge, de­
ren Reparatur 30.000 Schilling und 
mehr kostet: Arbeiterstraße (35.000 
Schilling), Kammermayrstraße (50.000 
Schilling), Damberggasse (40.000 
Schilling), Sierningerstraße ( 40.000 
Schilling), Kegelprielstraße (80.000 
Schilling) Promenade (30.000 Schil­
ling), Steinbruchweg (80.000 Schilling), 
Leitenweg (60.000 Schilling), Hölzlhu­
berstraße (75 .000 Schilling). Leitner­
berg (40.000 Schilling), Unterhimmler­
straße (35.000 Schilling), Ringweg 
(30.000 Schilling), Hausleitnerstraße 
( 150.000 Schilling), W inklingerstraße 
( 100.000 Schilling), Gablonzergasse 
(50.000 Schilling), Infangstraße 
( 130.000 Schilling), Feldstraße ( 100.000 
Schilling), Bergerweg ( 40.000 Schil­
ling), Marienstraße-Neubaustraße 
Gehsteig ( 40.000 Schilling), Verbin­
dungsstraße Prinzstraße-Haagerstraße 
(35 .000 Schilling), Seitenstettnerstraße 
(30.000 Schilling). 
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7 Mill. S für Umkleidegebäude 
und Zeitnehmerhaus 
an der Sportanlage Rennbahn 

Der Ausbau der Sportanlage Renn­
bahn wird zielstrebig weitergeführt. 
Der Stadtsenat beschloß einen Antrag 
an den Gemeinderat um Bewilligung 
von 6,974.400 S für die Baumeister­
und Elektroinstallationsarbeiten zur 
Errichtung des Umkleidegebäudes und 
des Zeitnehmerhauses der Sportanlage 
Rennbahn. Das Garderobengebäude 
umfaßt drei Waschraumeinheiten mit 
Sanitäranlagen und je zwei Umkleiden. 
Gemäß eines Vertrages mit dem Bund 
werden zwei Waschraumeinheiten und 
vier Umkleiden den Bundesschulen für 
120 Wochenstunden zur Verfügung ge­
stell t. Weiters sind Räumlichkeiten für 
den Platzwart, die Schiedsrichter, das 

Ehrenmedaille 
der Stadt Steyr 
für Hofrat Pichler 

Der Gemeinderat verlieh dem Direktor 
der Bundeshandelsakademie Steyr, Hofrat 
Mag. phil. Josef Pichler, die Ehrenmedail­
le der Stadt Steyr. Damit würdigt der 
Gemeinderat die besonderen Verdienste 
Josef Pichlers um den Aufbau der Bundes­
handelsakademie Steyr und die langjähri­
ge erfolgreiche Leitung der Schule. Die 
Auszeichnung wird Hofrat Pichler am 27. 
Juni im Rahmen des Festaktes zum 25jäh­
rigen Bestehen der Handelsakademie 
Steyr offiziell überreicht. 

ZGONC-Filiale an 
der Ennser Straße 

De.r Gemeinderat bewilligte den Ver­
kauf eines 5000 Quadratmeter großen Ge­
werbegrundstückes an der Ennser Straße 
an die Firma ZGONC, die dort einen 
Baumarkt errichtet. Der Kaufpreis beträgt 
700 S pro Quadratmeter. Der anteilige 
Straßengrund im Ausmaß von 415 Qua­
dratmetern ist zum gleichen Preis mitzu­
kaufen. ZGONC hat sich verpflichtet, in­
nerhalb von drei Jahren auf dem Grund­
stück eine gewerbliche Betriebsanlage zu 
errichten. Zur Sicherung dieser Verpflich­
tung behält sich die Stadt ein Vor- und 
Wiederverkaufsrecht vor. Als Gewerbeför­
derung gewährt die Stadt die Aufschlie­
ßung des Baugrundstückes, den Nachlaß 
der Anliegerbeiträge für Fahrbahn und 
Gehsteigherstellung und die Herabsetzung 
der Kanalanschl ußgebühr. 

* 
DER GEMEINDERAT bewilligte für 

die Erneuerung der Garderobe- und 
Waschraumeinrichtungen in der Haupt­
schule Promenade 465.000 Schilling. 
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Platzpflegepersonal, eine Platzwart­
wohnung und ein kleines Buffet für 
Großveranstaltungen vorgesehen. Die 
gesamte Anlage ist behindertengerecht 
konzipiert. 

Das Zeitnehmergebäude wird einen 
Teil der Sitzplatztribüne im Zielbereich 
überdachen und Raum für Zeitneh­
mung, Platzsprecher und Kampfrichter 
bieten. 

Das Bauvorhaben soll im Frühsom­
mer 1987 fertiggestellt sein. Die ge­
plante Überdachung der Sitzplatztri­
bünen im Anschluß an das Ze1tneh­
mergebäude soll bis Herbst dieses Jah­
res realisiert werden. 

725 .300 S für 
Volkshochschulhaus 

Die ehemalige Frauenberufsschule an 
der Stelzhamerstraße wird Volkshoch­
schulhaus. Der Stadtsenat beschloß einen 
Antrag an den Gemeinderat um Freigabe 
von 725.300 S zur Adaptierung des Klas­
sentraktes für die Unterrichtsbedürfnisse 
der Volkshochschule. 

Weiterer Ausbau 
der Steiner Straße 
und Klosterstraße 

Zur Finanzierung der dritten Etappe des 
Ausbaues der Steinerstraße und Kloster­
straße beantragte der Stadtsenat beim Ge­
meinderat die Freigabe von 2,071.757 S. 
Damit soll auch das 330 Meter lange 
Straßenstück vom alten Feuerwehrdepot 
bis zur Kreuzung Klosterstraße - Steiner­
straße noch heuer projektsgemäß ausge­
baut werden. Für die ersten zwei Bauab­
schnitte mit einer Länge von 910 Metern 
im Bereich Taborschule bis Feuerwehrde­
pot wurden bereits 5,8 Mill. S investiert. 

Senkung 
des Erdgaspreises 
um vier Prozent 

Aufgrund der neuerlich ge_ände~ten Ein­
standspreissituation sehen sich die Stadt­
werke Steyr in der Lage, mit Wirkung vom 
1. Juni den Gaspreis um vier Prozent zu 
senken. Der neue Tarif gilt bis Ende des 
Jahres. Bereits mit 1. Jänner dieses Jahres 
gab es eine Preissenkung um fünf Prozent. 
Die seit l. Juni geltenden Preise betragen 
demnach für die Tarifzonen Haushalt 52, 1 
bis 45,5 Groschen pro kW /h plus Umsatz­
steuer. 

Aus dem Stadtsenat 
Zum Ankauf von Lehrmitteln für das 

Unterrichtsfach Physik und Chemie in den 
Hauptschulen Ennsleite und Punzer~tr~ße 
bewilligte der Stadtsenat 123.000 Schilling. 
Der Stadtkapelle wurde eine außerordent­
liche Subvention in Höhe von 30.000 
Schilling zum Ankauf von Musikinstru­
menten gewährt. Den Bau eines Regen­
und Schmutzwasserkanals zur Entsorgung 
des Vorwärtsplatzes fördert die Stadt mit 
56.000 Schilling. Die Bezirksstelle Steyr 
des OÖ Landestierschutzvereines be­
kommt zur Errichtung eines Trennungs­
zaunes für den Hundeauslauf im Tierheim 
Gleink einen Betrag von 15.000 Schilling. 
Für die Asphaltierung eines Teilbereiches 
der Gaswerkgasse bewilligte der Stadtse­
nat 25.200 Schilling. 67.100 Schi.Iling ko­
sten die Entrostungs- und Beschichtungs­
arbeiten für die Sanierung der Gaswerk­
brücke über das Überwasser im Stadtteil 
Wehrgraben. Die schadhafte Trinkwasser­
leitung für den Kindergarten Plenklberg 
mußte mit einem Kostenaufwand von 
121.500 Schilling erneuert werden. Für die 
Erneuerung der Zäune in den städtischen 
Kindergärten Leharstraße und Wokral­
straße gab der Stadtsenat 93.000 Schilling 
frei. Auf dem Kinderspielplatz Anzengru­
berstraße wurden eine Sandkiste mit Be­
tonplattenumrandung gebaut sowie !i~che 
und Bänke versetzt ( 122.000 Schilling). 
Durch den Bau des Kanalhauptsammlers 
Wehrgraben ist die Umlegung der Wasser­
leitung in der Fabrikstraße notwendig ge­
worden . Die Kosten betragen 88.200 
Schilling. Zum Ankauf von 26 Tonnen 
Kaltasphalt-Emulsionen für Straßenerhal­
tungsarbeiten bewilligte der Stadtsenat 
164.000 Schilling. Für den Einbau emer 
Elektro-Tagraumheizung im Kindergarten 
Lehars traße wurden 39.000 Schilling be­
willigt. 584.000 Schilling kosten Instand­
setzungsarbeiten in der Volksschule 
Plenklberg sowie in der Haupt- und 
Volksschule Ennsleite. 

Für das Umweltschutzreferat bewilligte 
der Stadtsenat 17.400 Schilling zum An­
kauf eines Strahlungs-Kontaminations­
meßgerätes. 

Durch den neuen Verlauf der Friedhof­
straße im Anschluß an die Gleinker 
Hauptstraße wird die alte Friedhofstraße 
zwischen der Liegenschaft Forster und 
dem Kloster Gleink als öffentliche Ver­
kehrsfläche aufgelassen und zur Verhinde­
rung eines Durchzugsverkehrs mit . zwei 
Toren abgeschlossen. Für die AnfertJgung 
des ersten Tores wurden 15.264 Schilling 
freigegeben . Die Aufstellung des zweiten 
Tores kann erst nach der Vollendung der 
Vorplatzgestaltung vor dem Pfarrheim er­
folgen. Nach Fertigstellung der Kanalisa­
tion Weinzierl-Feldstraße sind nunmehr 
die Voraussetzungen für die Entsorgung 
der Gewerbe- und Siedlungsgebiete im 
Bereich Wolfernstraße gegeben. Der 
Stadtsenat bewilligte 63.500 Schilling für 
die Planung des noch fehlenden 600 Met~r 
langen Teilstückes des Sammlers F 3 m 
Fortsetzung des Kanals Feldstraße bis zur 
Ennser Straße. Die Reparatur von dreißig 
Parkbänken im Bereich Promenade und 
Schloßpark kostet 31.000 Schilling. 
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Neubau 
der 
Direktions­
Brücke 

Die alte Direktionsbrücke über den 
Wehrgraben wurde im Jahr 1896 als Stahl­
fachwerk den damaligen Verkehrserfor­
dernissen und dem Stand der Technik 
entsprechend errichtet. Infolge der zuneh­
menden Verkehrsbelastung und der Al­
tersschäden der Brückenkonstruktion wur­
den immer wieder Ausbesserungsarbeiten 
durchgeführt. Letztlich mußten jedoch 
aufgrund des schlechten Allgemeinzustan­
des Gewichtsbeschränkungen verfügt wer­
den, um größere Schäden als Folge einer 
möglichen Überlastung hintanzuhalten. 

Im Jahr 1983 wurden dann die Voraus­
setzungen für den Brückenneubau ge­
schaffen. Als erste Maßnahme wurden die 
Untergrundverhältnisse durch Bohrungen 
erkundet und im Anschluß daran die 
Projektierungsarbeiten vergeben. Nach 
Vorliegen des generellen Entwurfes wurde 
die erforderliche Wasserrechtsverhand­
lung durch das Amt der oö. Landesregie­
rung abgewickelt. Nach erfolgter öffentli­
cher Ausschreibung der Baumeisterarbei­
ten im Amtsblatt der Stadt Steyr wurden 
die Arbeiten vergeben und im Frühjahr 
1986 begonnen. Die alte Brücke mit einer 
nutzbaren Breite von 6 m genügte weder 
in ihrer Tragkraft, noch in ihren Abmes­
sungen den Erfordernissen des Straßen­
verkehrs. Die Sicherheit der Fußgänger 
war nicht gewährleistet, da diese ohne 
Gehsteige den Wehrgraben überqueren 
mußten. 

Die neue Brücke wird als Stahlbeton­
platte mit einem Mittelpfeiler ausgeführt. 
Die Fahrbahnbreite beträgt wie die an-

Radweg 
Zwischenbrücken 

Für die Durchführung von Sanie­
rungsarbeiten zur Verbesserung der 
Abflußverhältnisse in der Enge Gasse 
sowie für die Errichtung eines Radwe­
ges in Zwischenbrücken bewilligte der 
Stadtsenat 211.600 Schilling. Der Rad­
fahrweg wird auf der Fahrbahn mar­
kiert, in der Kurve zwischen den bei­
den Brücken wird der Radweg höher 
als die Fahrbahn geführt. Die Radfah­
rer fahren gegen die Einbahn. 
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Zu den Bildern; linke Seite: Oben der Mittelpfeiler der neuen Brücke, unten die 
hangseitige Ufermauer. Sie sichert die Fabrikstraße und die darüber liegenden 
Grundstücke. - Blick von der Vogelperspektive aus auf die Brückenbaustelle mit 
Wi~erlagern und Mittelpfeiler. Der Bausteg, rechts im Bild, trägt die Telefonkabel. 

schließenden Straßenstücke der Direk­
tionsstraße 7,5 m. Für die Fußgänger wer­
den zu beiden Seiten Gehsteige mit je 
2,5 m Breite angeordnet. Die Bauarbeiten 
wurden im Februar 1986 mit dem Abtrag 
der Fachwerkkonstruktion und der erfor­
derlichen Verlegung der über die Brücke 
führenden Leitungen begonnen. Anschlie­
ßend wurde der Aushub für das rechte 
Widerlager in Angriff genommen. Für die 
weiteren Gründungsarbeiten (Mittelpfei­
ler, linkes Widerlager und Ufermauern) 
mußte das Gerinne des Wehrgrabens ab­
gekehrt werden. Zur Aufrechterhaltung 
der Vorflut im Gerinne wird jedoch immer 
getrachtet, den Wehrgraben mit einer 
Mindestwassermenge zu dotieren. Nur 
wenn es die Arbeiten unbedingt erfordern, 
wird kurzfristig das Gerinne trockengelegt. 
Inzwischen sind die beiden Widerlager 

Foto: Hartlauer 

und der Mittelpfeiler fertiggestellt. Am 
linken Ufer traten bei den Aushubarbeiten 
Hangbewegungen auf, die in dieser Größe 
aus den Baugrundaufschlüssen nich1 abge­
leitet werden konnten. Dadurch ergaben 
sich Schwierigkeiten bei der Herstellung 
der Fundamente für die einzelnen Bautei­
le. Als nächstes wird das Tragwerk beto­
niert, und im Anschluß daran werden die 
Gehsteige errichtet und das Brückenum­
feld neu gestaltet. 

Als Termin für die Verkehrsübergabe 
der neuen Direktionsbrücke ist Mitte Au­
gust 1986 vorgesehen. Geringfügige Ne­
benarbeiten werden noch bis in den Sep­
tember hinein durchgeführt werden. Das 
Brückendetailprojekt wurde unter Berück­
sichtigung der städtebaulichen und künst­
lerischen Belange erstellt. 
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Amtliche Nachrichten 
Kundmachung 

Da Herr Dr. Kurt Keiler sein Gemein­
deratsmandat mit Wirkung vom 21. 5. 
I 986 aus beruflichen und persönlichen 
Gründen zurückgelegt hat, wurde in der 
Sitzung des Gemeinderates vom 22. 5. 
1986 Herr Gemeinderat Josef Brandstöt­
ter, Straußgasse 2, 4400 Steyr, angelobt. 
Gleichzeitig wurde Gemeinderat Josef 
Brandstötter anstelle von Gemeinderat 
Dr. Kurt Keiler als Mitglied de Finanz­
und Rechtsausschusses, des Bauausschus­
ses und des Prüfungsausschusse bestellt. 

Der Magistratsdirektor: 
OSR. Dr. Knapp 

Magistrat Steyr, Stadtbauamt, 
Bau3-941 / 86 

Öffentliche 
Ausschreibung 

über die Erd -, Oberbau - und Belag ar­
beiten für die Verl egung der Winklinger­
straße in Steyr. 

Die Unterlage n können ab 24. Juni 1986 
im Stadtbauamt, Zimmer 310, gegen Ko­
stenersatz von 400 Schilling abgeholt wer­
den . 

Die Anbote sind verschlossen und mit 
der Aufschrift „ Bau 3-941 /86, Verlegung 
der Winklinge rstraße in Steyr" bis 8. Juli 
1986 um 8.45 Uhr in der Einla ufstelle des 
Magistrates, Zimmer 232, abzuge ben . Die 
Anboteröffnung find et am gleichen Tag ab 
9 Uhr im Stadtba ua mt, Z immer 3 10, statt . 

. Der Abteilungsvorstand : 
Baudirektor SR. Dipl.-Ing. Vord erwinkler 

Magistrat Steyr, Stadtbauamt, 
Bau3-4161 / 85 

Öffentliche 
Ausschreibung 

über die Straßenbau- und Straßenbe­
leuchtungsa rbeiten für den Ausbau der 

SCH/\UFENSTER REINIGUNG 
PRIVATHAUSHAL TE 
LEUCHTREKLAMEREINI GUNG 
KOMPL GEBAUDEREINIGUNG 
TEPPICHSCHAMPONIERUNG 
POLSTE RMOBELREINI GUNG 

GOTTFRIED BUGELMÜLLER 
Steyr, Leharstraße 11 
Telefon O 72 52/ 65 6 88 

STEYRER 
FENSTER- u. 

GEBÄUDEH 
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Arbeiterstraße, Kammermayrstraße und 
Victor-Adler-Straße. 

Die Unterlagen können ab 16. Juni 1986 
im Stadtbauamt, Zimmer 310, gegen Ko­
stenersatz von 300 Schilling abgeholt wer­
den. Die Anbote sind verschlossen und 
mit der Aufschrift „Ausbau der Arbeiter­
straße, Kammermayrstraße und Victor­
Adler-Straße" bis 7. Juli, 8.45 Uhr, in der 
Einlaufstelle des Magistrates, Zimmer 232, 
ab1.ugc ben. Die Anboteröffnung findet am 
gleichen Tage ab 9 Uhr im Stadtbauamt, 
Zimmer 310, statt. 

Der Abteilungsvorstand : 
Baudirektor SR. Dipl.-Ing. Vorderwinkler 

* Magistrat Steyr, Stadtbauamt, 
Bau6- 1281 / 86 

Öffentliche 
Ausschreibung 

üher die Erd-, Baumeister- und Rohr­
verlegungsarbeiten für die Kanalisation 
,,Wieser-Moosbauer-Gründe" in Steyr­
Gleink. 

Die Unterlagen können ab 17. Juni 1986 
im Stadtbauamt, Zimmer 310, gegen Ko­
stenersatz von 200 Schilling abgeholt wer­
den . Die Anbote sind verschlossen und 
mit der Aufschrift „Erd-, Baumeister- und 
Rohrverlegungsarbeiten für die Kanalisa­
tion „Wieser-Moosbauer-Gründe" in 
Steyr-Gleink bis 3. Juli 1986, 8.45 Uhr, in 
der Einlaufstelle des Magistrates, Zimmer 
232, abzugeben . Die Anboteröffnung fin­
det am gleichen Tag ab 9 Uhr im Stadt­
ba uamt, Zimmer 310, statt. 

Der Abteilungsvorstand : 
Ba udirektor SR. Dipl.-Ing. Vorderwinkler 

~-
Magistrat Steyr, Stadtbauamt, 
Bau6-36 I 5/ 86 

Öffentliche 
Ausschreibung 

über die Erd-, Baumeister- und Rohr­
ve rlegungsarbeiten für die Errichtung des 
Nebensammlers in der alten Wolfernstra­
ße zw. S 17 und S 4 im Stadtteil Steyrdorf. 

Ihr BMW-Vertragshändler 

Horst Feichtinger 
Prof.-Anton-Neumann-Straße 4 

4400 Steyr 
Tel. (0 72 52) 62 3 71,623 72 

Die Unterlagen können ab 1. Juli 1986 
im Stadtbauamt, Zimmer 310, gegen Ko­
stenersatz von 400 Schilling abgeholt wer­
den. 

Die Anbote sind verschlossen und mit 
der Aufschrift „Bau 6-3615/86, Anbot 
über die Erd-, Baumeister- und Rohrverle­
gungsarbeiten für die Errichtung des Ne­
bensammlers in der alten Wolfernstraße 
zw. S 17 und S 4 im Stadtteil Steyrdorf' 
bis 22. Juli 1986 um 8.45 Uhr in der 
Einlaufstelle des Magistrates, Zimmer 232, 
abzugeben. Die Anboteröffnung findet am 

·gleichen Tag ab 9 Uhr im Stadtbauamt, 
Zimmer 310, stall. 

Der Abteilungsvorstand : 
Baudirektor SR. Dipl.-Ing. Vorderwinkler 

Wertsicherunsen 
Ergebnis April 1980 

Verbraucherpreisindex 
1976= l00 
März 
April 
Verbraucherpreisindex 
1966= 100 
März 
April 
Verbraucherpreisindex I 
1985 = 100 
März 
April 
Verbraucherpreisindex II 
1958= 100 
März 
April 
Kleinhandelspreisindex 
1938= 100 
März 
April 
Lebenshaltungskostenindex 
1945= 100 . 
März 
April 

, Lebenshaltungskostenindex 
1938= 100 
März 
April 

155,3 
155,0 

272,6 
272,0 

347,3 
346,6 

348,3 
347,7 

2.629,7 
2.624,6 

3.051 ,3 
3.045,4 

2.591,6 
2.586,6 

VERKAUF+SERVICE V.MODERNEN QUARZUHREN 
ENGE 3 / 4400 STEYR / F. SCHMOLLGRUBER 
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Erfahrungsaustausch der Baudirektoren 
österreichischer Städte in Steyr 

Am 15 . und 16. Mai hat in Steyr erstma­
lig eine Sitzung des Fachausschusses für 
Bauangelegenheiten des Österr. Städte­
bundes - unter Vorsitz des Landes- bzw. 
des Stadtbaudirektors der Bundeshaupt­
stadt Wien, Dipl.-Ing. Filz, und unter 
Teilnahme d~r Baudirektoren der größe­
ren Städte Osterreichs - stattgefunden. 
Nach Eröffnung der Tagung durch Bür­
germeister Heinrich Schwarz und einem 
Einführungsreferat durch den Steyrer 
Baudirektor Dipl.-Ing. Vorderwinkler 
standen am Donnerstag Referate über 
Wohnhaussanierung und Altstadterneue­
rung auf dem Programm, am Freitag vor­
mittag wurde ein umfangreiches Besichti­
gungsprogramm absolviert. 
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Das erste Referat befaßte sich mit Sa­
nierungsmöglichkeiten nach dem Wohn­
haussanierungsgesetz, insbesondere im 
Hinblick auf die MietrechtsgesetznoveUe 
1986, wobei auch die Auswirkungen in der 
Praxis aufgezeigt wurden. Das Gesetz er­
möglicht die Förderung von Maßnahmen 
zur Erhaltung als auch Verbesserung von 
Wohnhäusern, Wohnungen und Wohn­
heimen, deren Baubewilligung vor minde­
stens 20 Jahren erteilt wurde. 

Thema des nächsten Vortrages war die 
Altstadtsanierung in Salzburg. Anhand ei­
nes Altstadterhaltungsgesetzes und mit ei­
nem eigenen Altstadtamt, das Aufgaben 
der Baubehörde in diesem Bereich als 

auch die Beratung bei Bauvorhaben über­
nimmt, versucht man dort, der speziellen 
Probleme der inneren Stadt Herr zu wer­
den. Als nächstes wurden Sanierungsbei­
spiele anhand der Planung im Bereich der 
Bundeshauptstadt Wien mit Hilfe von 
Farblichtbildern in sehr eindrucksvoller 
Weise vorgetragen. In einem Referat über 
Sanierungsbeispiele aus der Praxis konn­
ten insbesondere die technischen Proble­
me bei der Sanierung selbst - Fassaden­
putzgestaltung, Rückführung auf Original­
zustand etc. - durch Dias am Beispiel der 
Werkbundsiedlung in Wien sehr ein­
drucksvoll erläutert werden. Erfahrungen 
in den Stadterneuerungsgebieten, insbe­
sondere die Kontaktnahme zur Bevölke­
rung und das Erkennen der Problemstel­
lung, waren Gegenstand eines weiteren 
Vortrages. 

Den Abschluß bildete die Vorstellung 
eines sozialpartnerschaftlichen Sanie­
rungsmodells der neugegründeten Gesell­
schaft für Stadt- und Dorferneuerung 
durch einen Vertreter des Institutes für 
Bauforschung. 

Im Anschluß an die Fachreferate, wel­
che bis in die Abendstunden dauerten, 
fand ein gemeinsamer Erfahrungsaus­
tausch anläßlich eines Empfanges des 
Herrn Bürgermeisters im Taborrestaurant 
statt. Nach einer Besichtigung der Altstadt 
am Freitag, deren Schwerpunkte Sanie­
rungsmaßnahmen, wie z. B. altes Stadt­
theater, Bummerlhaus, Fußgeherzonen 
etc., darstellten , erfolgte eine Begehung 
der Wehrgrabenbaustellen mit einer Vor­
stellung des künftigen Museums Arbeits­
welt. Hiebei konnten sich die Baudirekto­
ren an Ort und Stelle von den umfangrei­
chen Maßnahmen, welche unter anderem 
auch die Stadt auf dem Gebiet der Alt­
stadterhaltung und Stadterneuerung setzt, 
überzeugen . Auch bereits in jüngster Zeit 
durchgeführte Sanierungen im Bereich der 
Arbeiterwohnstätten des Eysnfeldes aus 
der Zeit des späten 19. Jahrhunderts konn­
ten besichtigt werden. 

Nach einer kurzen Stadtrundfahrt durch 
das moderne Steyr fand die Tagung mit 
einer Besichtigung der Großkläranlage in 
Hausleiten, welche im Vorjahr durch Bau­
tenminister Dr. Übleis eröffnet wurde, 
ihren Abschluß. 

Wohnhaussanierung und 
Altstadterneuerung standen im Mittelpunkt 
der Arbeitstagung der Baudirektoren 
österreichischer Städte in Steyr. - Links 
im Bild erklärt Steyrs Baudirektor 
Dipl.-Ing. Vorderwink/er den Kollegen die 
Steuerung der Zentralen Kläranlage in 
Hausleiten, die modernste Technologie 
repräsentiert. 
Fotos: Hartlauer 
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Amtliche 
-Nachrichten-
Magistrat Steyr, Magistratsdirektion, 
Ges-315/86 

Ausschreibung einer 
Studienbeihilfe 

Die Stadtgemeinde Steyr vergibt aus 
den Erträgnissen der von ihr verwalteten 
Dr. Wilhelm-Groß-Stiftung für das Stu­
dienjahr 1986/87 eine Studienbeihilfe in 
Höhe von 9000 Schilling. Diese wird in 
erster Linie bedürftigen und würdigen 
Hochschülern oder Hochschü lerinnen. die 
sich dem Studium der Mathematik an der 
Philosophischen Faku ll:il einer inl!indi 
sehen Universitüt widmen und in Stl'y1 
ansiiss ig sind , gew:ihrl. In F11na11gelu11!' 
solcher Bewerber kann die StudiL·nlX'1hill't: 
auch anderen bedD1fti•cn llocli ,c hi'IIL-1n 
oder l lochschDlc1 innen , ,ofL·1111.: "' d,n 
übrigen lkdingungc n L·nt,p1L·L·ill'II , 1u1.:1 
kannt werdL:n . 

Studierende. dic sich um diese Studil'II 
beihilfc bewerben wollen , haben diese 
entsprcchrnd belegten ( iesuchc bis sp!ite 
stens 1~. Ol-.tohe1 1986 unter der Kennhe 
1.eid111ung „Studi ·11h ·ihill"e Dr. Wi lli ·1111 
(irnl.1 S1irt1111 g" heim Magistrat Steyr. Ral 
lwus. ci11,.uhri11 •en . Die erf"o lg tc lrn,k1ip 
tion 1st du rc h Vorlage cint.:r lkstüti gun g 
1111d der gutt.: Studicnt.:rfolg dun.: h Vorlage 
von mindestens auf die Qualilikalion 
.. )!,ut" lautenden Kolloquien - oder 
(Jbun is1.eugnisst.:n über wt.:nigstens IT111f 
stündige Vorlesungen nachzuweisen . 

S:imtlich..: dem Gesuch ang..:schlossene 
Belege bleiben bei der Aklt.: und sind 
sohin in beglaubigter Abschrift oder Foto 
kopie bei1:ubringen. Die Verleihung ob­
liegt dem Stadtsenat der Stadl Steyr. Die 
lkwerbung allein gibt noch keinen An ­
spruch auf die Zuerkennung der Studien­
beihilfe. 

Der Bürgermeister: 
Heinrich Schwarz 

Stadtwerke Steyr, Färbergasse 7 
ÖAG-Gaswerk 

Anbotausschreibung 
betreffend die Baumeisterarbeiten für die 
Gas- und Wasserleitungsverlegung 1m 
Rennbahnweg. 

Die Anbotunterlagen können ab 15. 
Jun i 1986 bei den Stadtwerken Steyr, 
Gaswerkgasse 9, während der Amtszeit 
abgeholt werden . Das Anbot ist im ver­
schlossenen Umschlag mit der Aufschrift 
.,Ba umeisterarbeiten Gas- und Wasserlei­
tungsverlegung Rennbahnweg" bis 10. Juli 
1986, 8 Uhr, bei den Stadtwerken Steyr, 
Färbergasse 7, abzugeben, wo anschlie­
ßend die Anboteröffnung stattfindet. 

Durch die Entgegennahme der Anbote 
übernehmen die Stadtwerke Steyr keine 
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AIDS-Information des Amtsarztes 
Seit einiger Zeit breitet sich weltweit 

eine neue Krankheit mit dem Namen 
AIDS aus. AIDS ist die Abkürzung für 
de n englischen Ausdruck Acquired Im­
mun Dcl'iciency Syndrome und bedeu­
tet „Erworbene Abwehrschwäche". Da 
in den letzten Monaten durch verschie­
denste Pressemeldungen über AJDS-
1\rkrankte eine Verunsicherung der Be­
völkerung e ingetreten ist, hat das Bun­
desministerium für Gesundheit und 
llmwclhchutz eine Informationsbro­
schüre herausgegeben, die die wiehtig­
slen !' ragen im Zusammenhang mit 
AIDS entsprechend dem derzeitigen 
Wissensstand beantwortet. 

Was ist AIDS? 

AIDS führt zu einer Schwäche und 
schließ lich zum Zusammenbruch der 
natürlichen Abwehrkräfte, so daß der 
Organismus mit sonst harmlosen Erre­
ge rn nicht mehr fertig wird. 1 n der 
hilgc kommt es zu schweren Infek ­
tionskrankheiten und auch zum Auf­
treten von seltenen Krebsformen. 

Wodurch wird AIDS hervorgerufen? 

AIDS wird durch ein Virus verur­
sacht, das als HTLV-Ill/LAV (human 
T-cell leukemia virus III oder Lympha­
denorathie-associated virus) bezeich­
ni.:t wird . Nach einer Infektion mit 
diesem Virus muß es aber keineswegs 
,wangsläufig auch zu einer AIDS-Er­
krankung kommen. Die meisten der 

wie immer gearte ten Verpflichtungen ge­
ge nüber den Anbotstellern. 

Die Betriebsleitung: 
Dir. TOAR Ing. Wein 

OAR Riedler 

Stadtwerke Steyr, Färbergasse 7 
ÖAG-Gaswerk 

Anbotausschreibung 
betreffend die Baumeisterarbeiten für die 
Gas- und Wasserleitungsverlegung in der 
Fachschulstraße. 

Die Anbotunterlagen können ab 15. 
Juni 1986 bei den Stadtwerken Steyr, 
Gaswerkgasse 9, während der Amtszeit 
abgeholt werden. Das Anbot ist im ver­
schlossenen Umschlag mit der Aufschrift 
,,Baumeisterarbeiten Gas- und Wasserlei­
tungsverlegung in der Fachschulstraße" 
bis 10. Juli 1986, 8 Uhr, bei den Stadtwer­
ken Steyr, Färbergasse 7, abzugeben, wo 
anschließend die Anboteröffnung stattfin­
det. 

Durch die Entgegennahme der Anbote 
übernehmen die Stadtwerke Steyr keine 
wie immer gearteten Verpflichtungen ge­
genüber den Anbotstellern. 

Die Betriebsleitung: 
Dir. TOAR Ing. Wein 

OAR Riedler 

infizierten Personen (80 - 90 Prozent) 
bleiben gesund oder weisen wahr­
schein lich relativ harmlose Zustände 
auf (chronisches Lymphadenopathie­
Syndrom). Etwa zehn Prozent der Infi­
zierten allerdings können innerhalb 
von zwei bis fünf Jahren tatsäch lich an 
AIDS erkranken, wobei die voll ausge­
prägte AIDS-Erkrankung nach bisheri­
gen Erfahrungen in über 85 Prozent 
tödlich endet. 

W ie kann man sich anstecken? 

Das Virus ist be i Personen, die sich 
infiziert haben, vor allem in Samen­
nüssigkeit und Blut vorhanden . In 
weitaus geringerer Menge kann es auch 
in anderen Körperflüss igkeiten, wie z. 
B. Speichel oder Tränen, vorkommen -
fü r eine Übertragung hat dies aber 
rraktisch keine Bedeutung. Zu einer 
Ansteckung kann es nur bei sehr en­
gem körperlichen Kontakt kommen, 
der rnil Austausch von Körperflüssig­
keiten verbunden ist (z. B. Geschlechts­
verkehr, insbesondere Sexualpraktiken, 
bei denen die Gefahr von Verletzungen 
besteht) oder durch das gemeinsame 
Benützen von Spritzen und Nadeln bei 
Drogenabhängigen. 

Weltweit sind daher Menschen, die 
homosexuelle Kontakte hallen, sowie 
Drogenabhä ngige die Hauptgruppen 
der an AIDS Erkrankten. 

Fortsetzung im nächsten Amtsblatt. 

Magistrat Steyr, Stadtbauamt, Präs-500 

Vermessungsarbeiten 
im Stadtgebiet 

von Steyr 

Vom Bundesamt für Eich- und Vermes­
sungswesen werden im Stadtgebiet von 
Steyr bis Oktober dieses Jahres Vermes­
sungsarbeiten zum Zwecke der Kartenbe­
richtigung durchgeführt. Die Bevölkerung 
wird ersucht, den mit den Erhebungen 
befaßten Beamten bei der Durchführung 
der Arbeiten behilflich zu sein. 

Der Abteilungsvorstand: 
Baudirektor SR Dipl.-Ing. Vorderwinkler 

.1 !r! .':s~n~re!w~ 
nach Ihren Wünschen 

direkt vom Erzeuger 
W. ENNSTHALER, STEYR 
Stadlplatz 26, Tel. D 72 52 / 22 D 53, 22 6 50 
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Mit einem Festakt feiert die Handels­
akademie Steyr am 27. Juni ihren 25jähri­
gen Bestand. Das kaufmännische Schul­
wesen hat in der Stadt Steyr eine lange 
Tradition. Bereits im Jahre 1918 konnte 
nach großen Bemühungen der Steyrer 
Kaufmannschaft eine zweiklassige Han­
delsschule ihren Unterrichtsbetrieb im 
Realschulgebäude am Michaelerplatz auf­
nehmen. Aber schon ein Jahr später 
(Herbst 1919) konnte ein eigenes Schulge­
bäude in der Schwimmschulstraße 13 die 
Handelsschule aufnehmen. Dort blieb die­
se (zwischendurch auch mit der Namens­
änderung „Kaufmännische" bzw. ,,Städti­
sche Wirtschaftsschule") - zusammen mit 
der 196?. gegründeten Handelsakademie -
bis zur Ubersiedlung in das neue Schulge­
bäude in der Leopold Werndl-Straße 7 im 
Jahre 1978. Die Raumprobleme waren die 
größten in all den Jahren. War es anfangs 
die „Fachschule für Eisenindustrie" (heute 
HTBLA), die ebenfalls in der Schwimm­
schulstraße untergebracht war, so war es 
später (1923 - 1967 bzw. 1969) die „Fach­
schule für wirtschaftliche Frauenberufe". 

In diese von Problemen reiche Zeit fiel 
nun auch die lang ersehnte Gründung der 
„Städtischen Handelsakademie Steyr", die 
mit dem Schuljahr 1961/62 ihren Unter­
richtsbetrieb aufnahm (vierjährige Dauer). 
Lang ersehnt war die Schulgründung des­
halb, weil das Bedürfnis nach einer höhe­
ren kaufmännischen Lehranstalt in der 
Stadt Steyr seit Jahren immer größer ge­
worden war. Für eine Stadt, deren Han­
del, Gewerbe und Industrie einen konti­
nuierlichen Aufschwung genommen hat­
ten, war die Gründung einer solchen An­
stalt zu einer zwingenden wirtschaftlichen 
Notwendigkeit geworden. Die Realisie­
rung dieses Wunsches mag für viele ein 
kleiner Trost in dieser pi:~blemreichen 
Zeit gewesen sein. Eine Anderung im 
Bereich des österreichischen Schulwesens 
trat mit dem Inkrafttreten des neuen 
Schulgesetzwerkes von 1962 ein, welches 
auch für unsere Anstalt folgende im Be­
reich des berufsbildenden Schulwesens 
wirksame Neuerungen brachte: Verlänge­
rung der zweiklassigen HAS auf drei Jahre 
und Erweiterung der vierjährigen HAK 
auf fünf Schuljahre. Mit 31. Dezember 
1971 trat der Direktor der Städt. Handels­
akademie und Handelsschule Steyr, Hof­
rat Dkfm. Otto Wolfahrtsberger, nach 
26jähriger Dienstzeit als Schulleiter in den 
Ruhestand. Ihm folgte mit 1. Jänner 1972 
Mag. phil. Josef Pichler als prov. Leiter, 
der dann mit Wirksamkeit vom l. April 
1972 zum definitiven Direktor bestellt 
wurde. Gerade ihm kam in den Jahren 
1972 - 1978 die bedeutungsvolle und 
schwierige Aufgabe zu, das seit den 40er 
Jahren aufgeschobene Schulraumproblem 
einer endgültigen Lösung zuzuführen und 

Das alte Haus an der Schwimmschulstraße 

Der Neubau 

damit den von Lehrern, Eltern und Schü­
lern lang gehegten Wunsch zu verwirkli­
chen. Jeder, der ihn kennt und irgendwo 
selbst mit dieser Misere zu tun hatte weiß, 
wieviel psychische und physische Energie 
Dir. Pichler für die erfolgreiche Bewälti­
gung dieser schwierigen Aufgaben aufge­
wendet hat. Für ihn und alle Betroffenen 
war sicher ein „Traum" in Erfüllung ge­
gangen, als 1978 das neue Schulgebäude 
in der Leopold Werndl-Straße bezogen 
wurde. Doch die Probleme begannen bald 
von neuem. Das neue Gebäude war für 
zwei Schultypen (BHAK/BHAS und 
BBAK) konzipiert und eingerichtet wor­
den, aber schon nach kurzer Zeit wurde 
umgeplant. Die Bundesbildungsanstalt für 
Kindergärtnerinnen sollte ein neues Ge­
bäude in der Schwimmschulstraße erhal­
ten, die Höhere technische Bundeslehran­
stalt für wirtschaftliche Frauenberufe 
(HTBLA) in der Leopold Werndl-Straße 
untergebracht werden. Der dadurch not­
wendige Um- und Zubau wurde im Spät­
herbst 1985 abgeschlossen, Raumproble­
me gibt es aber nach wie vor, einerseits 
dadurch bedingt, daß die HTBLA mehr 
Klassen führt als ursprünglich geplant, 
adererseits dadurch, daß die BHAK/ 
BHAS mit ihren 33 Klassen und annä­
hernd 900 Schülern nach wie vor eine der 
größten Schulen Steyrs ist. So sind etwa 
die Säle im naturwissenschaftlichen Be­
reich und die beiden Turnsäle für die 

gemeinsame Benützung durch zwei Schu­
len mit zusammen mehr als 50 Klassen 
kaum ausreichend ; es sind zuwenig Räu­
me für Lehrmittelsammlungen vorhanden, 
weder die BHAK/BHAS noch die 
HTBLA verfügen über einen Medienraum 
(Dias, Filme, Videokassetten, Vorführ­
möglichkeit), in diesem Schuljahr mußte 
sogar im Physiksaal eine Klasse unterge­
bracht werden. Welche Belastungen für 
den Schulbetrieb aus diesen Gegebenhei­
ten erwachsen, kann nur ermessen, wer 
selbst davon betroffen ist. Daß dennoch 
die Zeit des Umbaues heil überstanden 
wurde und für alle Probleme immer wie­
der eine Lösung - wenn auch nicht in 
allen Fällen eine wirklich zufriedenstellen­
de - gefunden wurde, ist der guten Zusam­
menarbeit der beiden Direktionen und 
dem Gemeinschaftsgeist des Lehrkörpers 
der beiden Schulen zu verdanken. Möge 
die Zukunft weniger anstrengend sein. 

Prof. Mag. Wolfgang Staska 

Festprogramm 

DONNERSTAG, 26. JUNI, 19.30 Uhr 

Aula der BHAK und BHAS, Leopold 
Werndl-Straße 7 - Schülerinnen und 
Schüler der Bundeshandelsakademie und 
Bundeshandelsschule Steyr bringen 
,,WORTE UND MUSIK ZUR ABEND­
ZEIT". 

FREITAG, 27. JUNI, 10 Uhr 
Turnsaal II der BHAK/BHAS - Festakt 

„25 JAHRE HANDELSAKADEMIE 
STEYR". Begrüßung der Ehrengäste: Di­
rektor Hofrat Mag. Josef Pichler. - Gruß­
worte: Bürgermeister Heinrich Schwarz, 
Ministerialrat Mag. Walter Hahlser in 
Vertretung des Bundesministers für Unter­
richt, Kunst und Sport Dr. Herbert Mo­
ritz. - Festansprache: Landeshauptmann 
Dr. Josef Ratzenböck. - Verleihung der 
Ehrenmedaille der Stadt Steyr an Direktor 
Hofrat Mag. Josef Pichler durch Bürger­
meister Heinrich Schwarz. - Es musizieren 
das Ragl-Quartett, Schülerinnen und 
Schüler der BHAK/ BHAS, Prof. Heinrich 
Steiner und Prof. Manfred Holzleitner. 



5274 Stunden Einsatz 
der Steyrer Stadtfeuerwehr 

Die freiwillige Feuerwehr der Stadt 
Steyr stand im vergangenen Jahr insge­
samt 5274 Stunden im Einsatz, davon 2798 
Stunden bei 57 Bränden, 1289 Stunden bei 
257 technischen Einsätzen, 237 Stunden 
im Rahmen der Wasserwehr und 920 
Stunden zur l lilfc bei Sturm- und lJnwet­
tc rschädcn. 

Bc1:irksfcuerwehrkommandant Gott-
fried Wallergraber wies darauf hin, daß 
sich e insch ließlich (Jhung ·n , /\rbeitscin­
sützen und Bereitschal'lsdicnsten die zwe i­
hundert Feue1wehrmii1111er der Stadl 1985 
insgesamt 24.5 10 S1u11d ·11 n1r Verfügung 
gestellt haben . ., l \111c •rof.la1t1 •c Leistu ng", 
würdigte llürgcnncisl ·1 l lcinrid1 Schwarz 
das vorbildli ·hc F.n •agemenl der Wchr­
nüi11nc1 u11d wics darauf' lii11 , daß die Stadt 
jührlich Millionenh ·ti:i •c investiere, um 
die /\usrlhtun • dc1 1:cuerwehr auf dem 
modernsten Stand ,u halten . 

Besonders 1c •·war 1111 Jahre 1985 auch 
wieder dic Wcll hcwc1 hsbctei ligung der 
Steyrcr h.:uerw ·111. Bci111 Landesbcwerb 
in Wels war di · h:uc1wchr Steyr mit zwe i 
/\ltersgruppc11 , drei /\ <,ruppen und zwei 

Städtische Sportplätze 
während Sommerferien 
für Schuljugend 
geöffnet 

Die Stadtgemeinde ste llt in den heu­
rigen Sommerferien die Sportanlage 
Rennbahn (Kunstrasen) und den 
Schu lsportp latz Taborschu lc der Schu l­
jugend zur kostenlosen Be11ül1ung zur 
Verfügung. 

Um jedoch einen ordnungsgemiißen 
Spielbetrieb zu gewährleisten, sind fol ­
gende Regeln zu beachten : di e ange­
führten Sportplätze sind während der 
gesamten Schulferien jeweils von Mon­
tag bis Freitag in der Zeit von 8 bi 17 
Uhr und für Kinder im Pflichtschulal­
ter (15 Jahre) zugänglich. Eine Aufsicht 
st:itt:ns dt:s Magistratt:s kann alkrdings 
nicht beigestellt werden. Die Schulge­
bäude müssen während der Ferienmo­
nate wegen der Personalurlaube und 
der Instandsetzungs- und Reinigungs­
arbeiten geschlossen bleiben. Es kön­
nen daher auch die Toilettenanlagen 
nicht benützt werden. Aus Sicherheits­
gründen ist das Befahren der Sportan­
lagen mit Fahrrädern nicht gestattet. 
Die Benützung der Sportanlage kann 
grundsätzlich nur auf eigene Gefahr 
erfolgen. Es wird auch ersucht, Bälle 
nicht auf benachbarte Grundstücke zu 
werfen, damit die Privatrechte gewahrt 
bleiben. 
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Jugendgruppen vertreten. 14 Mann der 
Ju gendgruppe absolvierten mit Erfolg ei­
nen Rellungsschwimrnkurs (Helferschein) 
im Rahmen des Winterprogramms. 

Beim Landesbewerb in Linz um das 
FL/\ in Gold war die Feuerwehr Steyr mit 
zwe i Mann vertreten. Dabei gab es seit 
langer Zeit wieder den ersten Rang und 
den Landessieger durch OBI Werner Mit­
tcrschiffthaler und einen neunten Ran g 
durch OFM Heribert Großauer (beide LZ 
IV), unter 170 Teilnehmern. 

Nach langjähriger Pause fand auch ein 
interner Naßwettbewerb statt, der ein vol-

zur Feuerwehr und für besondere Leistun­
gen geehrt. Die Auszeichnungen über­
reich len Landesbranddirektor Karl Sal­
cher und Bürgermeister Heinrich Schwarz. 

OÖ. Feuerwehr-Verdienstmedaille für 
40jährige Tätigkeit: VBR Friedrich Stein­
huber; BI Irimbert Patscheider; OBM Hu­
bert Sandmayr. 

OÖ. Feuerwehr-Verdienstmedaille für 
25jährige Tätigkeit : HBM Johann Nebau­
er. 

Verdienstmedaille der Stadt Steyr für 
15jährige Tätigkeit : HBM Kurt Neuwirth; 
OLM Johann Finner; HFM Günther 

II 11gelobung der Jungfeuerwehrmänner durch Bürgermeister Schwarz und Bezirksfeuer-
1vd1rkommandanl Wallergraber. Foto: Frühauf 

ler Erfolg war. Bei diesem „BR-Mörtenhu­
bcr-Gcdächtnisbewerb", den HBI Karl 
Burian durchführte, nahmen sieben Grup­
pen lcil (je eine Gruppe von den Löschzü­
gen und zwei Gruppen der Steyr-Daim­
ler-Puch AG). Den Sieg teilten sich mit 
gleicher Punkteanzahl die Gruppe des 
Löschzuges II und des Hauptwerkes der 
Steyr-Daimler-Puch AG. In Südtirol er­
rang die Gruppe des LZ II einen dritten 
und vierten Rang bei international besetz­
ten Bewerben. Beim Wasserwehrleistungs­
bewerb in Wesenufer nahmen neun Zil­
lenbesatzungen leil, dabei konnten vier 
Mann Silber und sechs Mann Bronze 
erreichen. 

Im Rahmen der Jahreshauptversamm­
lung wurden elf Jungfeuerwehrmänner 
angelobt und eine Reihe von Wehrmän­
nern für ihre langjährige Zugehörigkeit 

Weis; HFM Josef Wieser; OFM Petei: 
Breslmayr. 

OÖ. Feuerwehrverdienstkreuz III. Stu­
(~: OBI Stefan Riesenherger, Rr Ludwig 
Ubellacker, beide Betriebsfeuerwehr; 
OBI Robert Palk; BHM Eduard Berg­
mayr; HBM Kurt Weise; BM Dietmar 
Hahn; HLM Werner Franchi. 

Ankauf eines Steyr­
Stadtlinienbusses 

Der Stadtsenal beschloß einen Antrag 
an den Gemeinderat zur Freigabe von 
1,940.770 Schilling für den Ankauf eines 
Linienbusses von der Steyr-Daimler-Puch 
AG im Zuge der kontinuierlichen Erneue­
rung des Fuhrparkes des städtischen Ver­
kehrsbetriebes. 

sieyr 



BEIM 3/. BEWERB UM DAS FEUERWEHRLEISTUNGSABZEICHEN in Gold in 
der Lan1esfeuerwehrschule Linz, zu dem 209 Teilnehmer angetreten waren, beteiligte sich 
die Fre1wt!hge Feuerwehr der Stadt Steyr mit sechs Feuerwehrmännern. Um das 
Feuenvehrleistungsabzeichen in Gold zu erreichen, muß jeder Feuerwehrmann bei jeder 
Station - von insgesamt acht Stationen - mehr als 60 Prozent der Punkte erreichen. Fünf 
Feuerwehrmänner der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Steyr erwarben bei der „Feuer­
wehr-Matura" das Leistungsabzeichen in Gold. Von 170 erreichbaren Punkten gelang den 
Steyrer Feuerwehrmännern folgendes Ergebnis: OFM Josef Christi 161 Punkte; LM Franz 
Brunner 161 Punkte; HFM Reinhard Frühauf 159 Punkte; HBM Roman Ritt 151 Punkte; 
HBM Max Zamazal 151 Punkte. - Im Bild v. l. n. r., stehend: Abschnittsfeuerwehrkom­
mandant BR Schrottenholzer; HBI Hasenleithner; HBI Praxmarer; OBI Halbritter, 
Bezirksfeuenvehrkommandant OBR Wallergraber, HBJ Zimmermann (Ausbilder). -
Vorne (v. 1. n. r.): HBM Ritt; LM Brunner; OFM Christi; HBM Zamazal; LM 
Kitzberger, H FM Frühauf Foto: Frühauf 

Hochherzige Spende 
für Ankauf eines Rollstuhls 

Am 13. Mai übergaben Bürgermeister 
Heinrich Schwarz und Stadtrat Erich Sa-
blik an Erich Fiedlberger aus Steyr einen 
Elektro-Rollstuhl. Erich Fiedlberger ist 
seit vielen Jahren gelähmt und kann nur 
seine rechte Hand bewegen. Mit dem 
Elektro-Rollstuhl ist es ihm möglich, weit­
gehend ohne fremde Hilfe außer Haus zu 
kommen. Herr Fiedlberger freute sich über 
das Geschenk, das durch die Unterstüt­
zung folgender Spender ermöglicht wur­
de: 

Sozialministerium bzw. Landesinvali­
denamt, Stadt Steyr, Sozialhilfereferat der 
Landesregierung_ (Hilfe in besonderen Le­
benslagen), 00. Nachrichten (Weih­
nachtsaktion), Aktion „Licht ins Dunkel", 
Gruppe von Arbeitnehmern des BMW­
Motorenwerkes Steyr, Lions Club, Wohl­
fahrtsverband „ Volkshilfe", Bezirksgruppe 
Steyr, Arbeiterkammer, Pensionsversiche­
rungsanstalt der Arbeiter und Angestellten 
(Unterstützungsfonds). Zum Bild: Über­
gabe des Rollstuhls. V. r. n. 1.: Bürgermei­
s~er Schwarz, Dr. Starzengruber vom städ­
tischen Wohlfahrtsamt, Erich Fiedlberger, 
Frau Fiedlberger, Stadtrat Sablik. 

Foto: Kranzmayr 
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Schulfest 
der Ganztagsschule 

Die Ganztagsschule HS 2 Ennsleite ver­
anstaltet am Donnerstag, 26. Juni 1986, 
auf dem Areal der Schule ihr traditionelles 
Schulfest, zu dem Eltern und die ehemali­
gen Schüler herzlichst eingeladen sind. lm 
Rahmen dieser Veranstaltung, bei der die 
Schüler für ihre Eltern singen, spielen und 
musizieren, findet wiederum ein großer 
Luflballonstart und die Verlosung eines 
Fahrrades statt. Ein anläßlich des Schulfe­
stes eingerichteter Schulbasar bietet den 
Eltern die Möglichkeit, die von den Schü­
lern im Freizeitbereich angefertigten 
Werkstücke zu einem günstigen Preis zu 
erwerben. 

Beginn der Veranstaltung: 14 Uhr. Für 
Speisen und Getränke ist gesorgt. Der 
Reinerlös aus diesem Schulfest soll zur 
Anschaffung von Arbeitsmaterial für den 
Freizeitbereich in der Schule dienen. 

VERLEGUNG VON 
ERDGASLEITUNGEN 

Im Zuge des Ausbaues des Erdgashoch­
drucknetzes im Bereich Ennser Straße 
wird von der bestehenden Leitung in der 
Resthofstraße durch die Mannlicherstraße 
- Ennser Straße bis zum Industriegelände 
eine Gasleitung ON 150 mm verlegt. Wei­
ters wird für die Versorgung der Stadtteile 
Münichholz und Ramingsteg mit Erdgas 
eine Gasleitung DN 200 mm von der zu 
errichtenden Reduzierstation in der Sei­
tenstettner Straße bis zur Ramingbach­
brücke und weiter über den Plenklberg bis 
zur Kreuzung Punzerstraße - Leo Gab­
ler-Straße eingebaut. 

Durch die erforderlichen Tiefbauarbei­
ten werden in den angeführten Bereichen 
voraussichtlich Ende Juni bis August Ver­
kehrsbehinderungen eintreten. 

L. r 
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Viel Beifall 
für 
KGM-Chor 

Einen großen Erfolg brachte das 2. 
Chorkonzert dem KG M-C hor Steyr und 
seinem bewährten Chorleiter Konsulent 
Alfred Bischof im ausverkaufkn Stadtsaa l. 

Durch den ersten Te il.. ,( ' lrnr auf gro l.lcr 
Fahrt", führte ein huntcr Mc lod1cnhogcn 
über die südlichen l,;indc1 J,urnpas 11111 die 
halbe Wclt. Gd.onnt und 11111 grn f.lcm 
Enthusiasmus wu1dc11 u11tc1 a11dcrcm Spi ­
rituals, Volbwci'c11 au, Kuh.i , Mc,iko, 
1 lawaii und al, /\h,chluLI d1 c.,cs l'eiles 
,.Thcrc \ no hu , 1nc" ld,e , lwwhusincss" 
aus ,. /\nn y gc t yo u1 )! llll " da1 gc botcn . Im 
Kontrast dall1 h1al'i1tc dc1 /weite Teil 
einen gro l.len ()uc1, ·l1111tt durch L Bern­
steins anspruchs~ollc „ Wcstside-Story" 
mit d1.:n Soli,tc11 Mai 1c Luisc Larsson 
(Sopran) u11d /\. Schaljo ( l'cnor). Der 
Chor war die,1.: 11 /\11 , prüch1.:n vollauf ge­
wachsen . Vom l'uhliku111 besonders be­
grü l.lt wurde11 /\ult11tt und Kostümierung 
des Chores. /\111 l·lü g1.: I brill ierte in ge­
wohnter We1 ,1.: l'10f'. l'aul Kern. 

Wä~rend andete 
noch das Gerüst 
auf$tellen, können 
Sie schon die 
Kosten aufstellen 
mit dem Tele- r 
skopleihgerät , 
von 

l 
' 1 

(~N2ENWEOER 
M..\f..E~ .-
T~ti,.. 2253f .-
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Kammerkonzert-Abonnement 
1986/87 im Alten Theater 

DIENSTAG. 30. SEPTEMBER: 
MoLartcum-Duo Salzburg. - Karlheinz 
Fra nke. Violine: Richard Shirk, Klavier. -
Programm : J. S. Bach: Sonate G-Dur, 
BWV 1021: W. A. Mozart: Sonate B-Dur 
K V 454: L. v. Beethoven: ,,Kreutzer-So­
natc". /\ -Dur op . 47. 

1)11 '. NSTAG, 21. OKTOBER: 
Klavierabend Zsusza Garam. - Pro­
gramm: F. Liszt: Yallee d'Obermann. 
Drei vergessene Walzer: Mephisto-Wal-
1cr. h-Moll-Sonette. 

SAMSTAG , 15 . NOVEMBER : 
Zagrcber Klaviertrio. - Maja Despalj . Vio­
line: Snjezana Rucner, Violoncello : Ljcrka 
Bjelinski, Klavier. - Programm : L. v. Beet­
hoven: Klavier-Trio c-Moll op. 1. Nr. 1: J . 
Brahms: Zwei ungarische TünLc (Violine 
und Klavier): C. Saint-Sacns : Der Schwan 
(Violoncello und Klavier): F. Chopin : l'a ­
rantella op. 43 (Klavier solo): K. Kiig lcr: 
Dialog (Violine und Violoncel lo): .1. 
Brahms: Trio op. 87. C-Du1. 

SAMSTAG, 24. JÄNNER 1987: 
Klaviertrio Franz Schubert. Wolfgang 
Nusko, Violine: Bernhard Walchshof'cr, 
Violoncello: Günter Bauer, Klavier. Pro­
gramm: F. Schubert : Triosat1 (Sonate) 

Teilung der 
Internen Abteilung 
des LKH Steyr 

Im Landeskrankenhaus Steyr ist auf­
grund der Bestimmungen der Oö. Kran­
kenanstalten-Gesetznovellc 1985. wonach 
die Bettenhöchstzahl pro Abteilung mit 
120 begrenzt ist, eine Teilung der Internen 
Abteilung erforderlich. Der damit verbun­
dene räumliche Mehrbedarf soll durch die 
Aufstockung des Verbindungsganges zwi­
schen dem Altbau und dem Objekt der 
Internen Abtei lu ng gedeckt werden . Da­
durch besteht auch die Möglichkeit, drin­
ge nd notwendige funktionelle Bereinigun­
gen in diesem Krankenhausbereich vorzu­
nehmen. Dieser Zubau umfaßt fo lge nde 
Funktionsbereiche: Untersuchung. Ultra­
scha ll, EEG, Arzt- und Schwesterndienst­
zimmer. 

Die Übersiedlung der Betten der Urolo­
gischen Abteilung in das letzte Geschoß 
des Gebäudes der Gynäkologisch-Geburts­
hilflichcn Abteilung eröffnet gleichzeitig 
die Mögl ichkeit, da~ dadurch freiwerden­
de erste Obergeschoß des Verb indungs­
ganges für die Errichtung der Dialysesta­
tion mit acht Behandlungsplätzen zu 
adaptie ren. Die Einreichp läne für dieses 
umfangreiche Projekt sind bereits fertigge­
stellt und auch die sanitätsbehördliche 
Errichtungsbewilligung wurde bereits be­
antragt. Die voraussichtlichen Gesamtko­
sten werden 15 Millionen Schilling betra­
gen. Der Baubeginn kann noch im Mai 
erfolgen, so daß mit der Fertigstellung 
voraussichtlich im Oktober 1987 zu rech­
nen ist. 

B-Dur DY 28; B. Sulzer: Uraufführung; P. 
1. Tschaikowski: Trio a-Moll op. 50. 

SAMSTAG, 21. MÄRZ: 
Klavierabend Klaus Leitgeb. - Programm: 
C. Debussy: Images l ; G. Gershwin: 11 
Songs: R. Schumann: Carnaval op. 9. 

SAMSTAG, 9. MAI: 
Liederabend Peter Doss - Klavierbeglei­
tung: Prof. Dr. Erik Werba . - Programm: 
F. Schubert: Lieder nach Texten des Stey­
rer Dichters Johann Mayrhofer. - Beginn: 
jeweils 19.30 Uhr 

Abonnemen tpreise: 576 Schilling (Lo­
ocn): 480 Schilling (Parterre); 384 Schil­
fing (Ba lkon) - 20prozentige Ermäßigung 
gege nüber den Einzelpreisen. 

Anmeldungen: Kulturamt Steyr, Rat­
haus, 2. Stock , Zimmer 204, Tel. 25 7 11 / 
343. 

Garderoben 
und Waschräume 
für Punzerschule 

Im Schulkomplex Punzerstraße 73 - 75 
sind zwei Haupt- und Volksschulen, eine 
Sonderschule und ein polytechnischer 
Lehrgang untergebracht. Jährlich besu­
chen 500 Schüler den Unterricht, wobei 
zur körperlichen Erziehung zwei Gymna­
stikräume und ein Turnsaal zur Verfügung 
stehen. Für die Körperpflege nach dem 
Turnunterricht gibt es aber für Schüler 
und Lehrpersonal nur einen Wasch- und 
Duschraum. Garderoben sind keine vor­
handen. Um die drückende Situation zu 
ändern, sollen nun in eine Sonderschul­
klasse Garderoben für die Knaben und 
ein Umkleide- und Brauseraum für das 
männliche Lehrpersonal eingebaut wer­
den. In den bestehenden Vorraum zum 
Waschraum wird die Mädchengarderobe 
und der Umkleide- und Brauseraum für 
das weibliche Lehrpersonal integriert. Der 
Wasch- und Duschraum soll durch eine 
Mauer abgeteilt werden, so daß für Kna­
ben und Mädchen gesonderte Waschräu­
me entstehen. Der Stadtsenat stellte einen 
Antrag an den Gemeinderat um die Frei­
gabe von 734.000 S zur Verwirklichung 
dieses dringlichen Projektes. 

20 Gastspiele 
in der kommenden 
Theatersaison 

Der Stadtsenat beschloß einen Antrag 
an den Gemeinderat zum Abschluß eines 
Werkvertrages mit dem Linzer Landes­
theater für die Theatersaison 1986/87, der 
zwanzig Gastspiele vorsieht. Da die Thea­
terverwaltung in Linz dem Kulturamt der 
Stadt Steyr erhöhte Pauschalsätze für die 
Gastspiele in Steyr vorschreibt, erhöhen 
sich die Eintrittspreise linear um fünf 
Prozent. 

SU')'I' 
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Vor 100 Jahren: 
„MATU RITÄTS-PRÜFUNG: An 
der hiesigen Staats-Oberrealschule 
haben am 1. Juni die diesjährigen 
schriftlichen Maturitäts-Prüfungen, 
denen sich alle Abiturienten der 
VII. Classe unterziehen, ihren An­
fang genommen und werden am 8. 
Juni zum Abschlusse gebracht wer­
den. Die mündlichen Maturitäts­
Prüfungen sind für den 3. und 
4. Juli in Aussicht genommen." 
Die von böswilliger Hand an den 
Geländern und Treppen der DAM­
BERG WARTE verursachten Be­
schädigungen werden ausgebessert. 
In Steyr findet das GAU- und 
GRÜNDUNGSFEST des Steyr­
und Kremstaler Sänger-Gauvor­
standes statt. 
Der Abgeordnete des Steyrer Indu­
striebetriebes Dr. JOHANN 
HOCH HAUSER hält im Abgeord­
netenhaus eine vielbeachtete Rede 
über die Lage der heimischen Ei­
senindustrie. 

Vor 50 Jahren: 
Trotz des schlechten Wetters konnte 
an den Pfingstfeiertagen reger Gä­
steverkehr verzeichnet werden. 
Auf einer internationalen KUNST­
GEWERBEAUSSTELLUNG, auf 
der Triennale in Mai land, sind auch 
Werke des heimischen Künstlers 
Prof. Hans Gerstmayr zu bewun­
dern. Vor all em ein in durchbroche­
nem Stahlschnitt gearbeitetes acht­
glied riges Armband, dessen G lieder 

Sierninger S1raße 
im Bereich St. Anna. 

Erinnerung an die Vergangenheit 

in Gold gefaßt und in einem mo­
dernen Muster gearbeitet sind, er­
regt Bewunderung. 
In der Siedlung SCHLÜSSELHOF 
wird an der Fertigstellung der 35 
bei der Dachgleichenfeier im De­
zember 1935 im Rohbau aufgestellt 
gewesenen Siedlungshäuser gear­
beitet. Sechs weitere Häuser stehen 
derzeit im Rohbau. 
Der eintausendste „STEYR 50" 
verläßt die Steyr-Werke. Er wurde 
als Luxusausführung für einen 
Käufer aus Wien angefertigt. 
Der Steyrer FREMDENYER­
KEHRSVERBAN D veranstaltet 
Sommerkurse für Malerei, Plastik 
und Lichtbildnerei. 
Das neue STADTRECHT von 
Steyr tritt in Kraft. Gleichzeitig 
wird die bisherige Geschäftsord­
nung durch eine neue ersetzt. Mit 
dem neuen Stadtrecht hört die Ein­
rich tung der Stadträte (seit 1927) zu 
bestehen auf. 
Der KULTURBEIRAT der Stadt 
Steyr veranstaltet einen Abend zu­
gunsten des Österr. Olympischen 
Komitees. Die Steyrer Sportler Ka­
lisch und Steinhuber, Mitglieder 
des Enns-Wildwasserklubs, werden 
Österreich bei den Olympischen 
Spielen in Berlin vertreten . 

Vor 25 Jahren: 
MOTORISIERUNG IN STEYR: 
Es sind 7944 Fahrzeuge angemel­
det, so daß schon jeder fünfte Stey­
rer ein Motorfahrzeug besitzt. 
Die Aktion, FASSADEN mit Hilfe 
des Bundes, des Landes OÖ. und 
der Stadt Steyr zu renovieren, wird 
ins Leben gerufen. ' . 

Die Heimatdichterin ANNA ZE­
LEN KA feiert ihren 70. Geburtstag. 

Eine HITZEWELLE bewirkt einen 
Ansturm auf die Steyrer Freibäder. 
An einem Wochenende wurden im 
Stadtbad nahezu 7000, in der 
Schwimmschule insgesamt 3500 Be­
sucher gezählt (Samstag und Sonn­
tag) . 
Der An laß „2000 Jahre WAISEN­
HAUS ST. ANNA" wird feierlich 
begangen. 

Vor 10 Jahren: 
Als Baubeginn für ~ie angekündigte 
Sanierung des GRUNMARKTES 
wird der 14. Juni festgesetzt. Die 
Zufahrt zum Stadtplatz ist über den 
Pfarrberg möglich. Zur Ausfahrt ist 
der Ennskai zu benützen. 
Die Renovierung der MARIEN­
KIRCHE geht zügig voran. Der Al­
tarraum ist eingerüstet. Die Fenster 
bekommen neue Rahmen und Glä­
ser. Altäre und Bilder werden re­
stauriert. Die Gesamtkosten werden 
sich auf rund zwei Millionen Schil­
ling belaufen. 

Das KULTURAMT der Stadt Steyr 
veranstaltet mit dem Rotary-Club 
Steyr ein vielbeachtetes Konzert mit 
der Pianistin Sylvie Mousset in der 
Schloßkapelle. Beim diesjährigen 
Konzert des Männerchores Steyr 
wird ein Werk der Tondichterin 
Hilde Hager-Zimmermann uraufge­
führt. 
SK AMATEURE Steyr wurde 
durch einen 3:0-Sieg in Ranshofen 
Meister der 1. oö. Fußball-Liga. 
Der Künstler RUDOLF HRADIL 
zeigt im Zyklus „Das österrei­
chische Aquarell" seine Werke im 
Bummerlhaus. 
Die Stadt Steyr informiert die oö. 
Landesregierung über die Pläne 
und Vorbereitung zur 1000-Jahr­
Feier der Styraburg im Jahre 1986. 
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Drittes 
Studiokonzert 
der 
Musikschule 
Steyr 

Das Kulturamt der Stadt Steyr und die 
Landesmusikschule luden am 24. Mai zu 
ihrem dritten Studiokonzert ins Alte Thea­
ter. Wie schon bei den vorhergehenden 
Abenden erläuterte Dir. Prof. E. Diem 
Aufgaben, Ziele und Richtlinien des Un­
terrichts, gab kurze Hinweise zum Pro­
gramm und stellte dabei seine Schützlinge 
den za hlreich erschienenen Zuhörern , vor 
a llem Eltern und Verwandte der Auftre­
tenden, vor. Die Abteilung „ Musika lische 
Früherziehung", in der es vorerst um 
Erweckung des Gefühls für Takt und 
Rhythmus geht, wurde von den Jün gsten 
der Schule bestritten. In den drei Stücken 
a) Triangel und SchlagsUibe, b) Traurige~ 
Lied und c) 1. Konzertstück konnte der 
bereits spürbare Ernst, bes tm ögliche Ko n 
ze ntrati o n und gewissen hafte Aufm erk 
sa mkeit auf ihren Le iter, der am Klavier 
einfühlsam führte , gün s tig venm;rkt wc1 
den. G. Girkinger, S. l luber. ll . l lu e n1 er. 
Chr. Sagfriedmüller, Th . Schmidhcr •er, /\. 
Fischer, ß. ßöck, E. John . M . .l o hn und P. 
Stütz bemühten s ich erfol •verspn; ·hcnd 
vo r allem mit Bl ock fl öte n. Die 1wci t · 
Klasse für musikalisc he Früh c11.ichun, 
unter P. Schram! am Flüge l sct1.tc sich au~ 
den Lernenden, M . llo nclli , ll. Klin •c1 , 
C h. Mühlberger, M . Puchner. K. Schi'lt1. 
und B. Wiesbauer zusa mmen. Sie ve rsuch 
te n sich durchaus a nsprechend mit einem 
„Andante" vo n /\. Chevillard und d ·m 
,, Kleinen Vo rspielstück" von Prof. 1:. 
Diem . 

In der nächsten Leistungsstufe waren /\. 
Fritzenwanker, E. Michlmayr, S. Steingru 
ber, E. Schiffl , S. Sturmberger und K. 
Zlabinger aus der Klasse K. 11. Wimme r 
mit einem „ Blockflötentrio" von M ichacl 
Praetorius (1571 - 1621) zu hö ren . Der 
dreistimmige Satz wurde ausgewogen zur 

Ungewöhnlicher Be­
such bei Bürgermei­
ster Schwarz: Eva 
Maria Coetjes aus 
dem Schwarzwald 
zieh! als fahrende Ge­
sellin in inlernationa­
ler Zimmermanns­
tracht durch die 
Lande - bisher in 
Frankreich. U11xam 
und Österreich. Sie 
ist bereits seit :: 11•ei 
Jahren 11111eni'<'gs. ar­
beitet fiir l\'osr 1111d 
Q11arricr 1111d :. iehr 
110Ch il'll'l'ilv 1·c•c/J.1· 
Wochen 11•iedl'!' 11 •/'i 
tl'r. 111 S1c·1T hol siC' 
die . 111 1·1/I/II. l)('.1·11 11 
den oh,•r cliC' ( ,'iC'hcl 
d<'I //1111111l{ 'r lh ,111 1·c·1· 
/)('l'i11clm,·I, r 

Gcllu11!-' gebrac ht . d as Zusammenspiel 
wirkti.: i11 d c11 d1 c i kur1.cn Stücken ausge­
g l1 chi.: 11 1111d durdiaus tonrein. 

l k 1 klc111..: . ~e lbstbewußte Geiger D . 
.la11ko ko1111ll: ~ich diesma l mit „Zwei Stük­
kc n11 Violine und Gitarre" von Leopold 
Mo1a1l ( 1719 1787), e inem Menuett in 
a Moll und llo urree in d-Moll erfolgreich 
vms tc ll c 11. ( 'h. l laindl begleitete ihn mit 
di.:1 < i1t:111..: in angcmessener Weise. Es 
fol 'i<.: da s ni.: ltc (i itarrenstück „The Ho use 
or R1'111 • Sun " vo n G. Schwertberger; A . 
W11 l ·nhl' I •..: r. /\ . l la ider und Chr. Haindl 
von d ·1 Klas, · U. Waldhauser musizierten 
uhl·1:111., klangschön und differenziert. Das 
hi.:k:111111i.: ,. Wiegenlied" von Fr. Schubert 
•ah der Celloklasse Maria Michelmayr 
< ii.:k •i.:nhcit , e ine solide Ensembleleistung 
n1 hi ..: ten. I·'.. Hrunncr, 1. lrsa, J. Mayr, Y. 
l lint erplattn ·r. 1. Obst, L. Tomsovic und 
0 . Sta~tny , pi e lten den vierstimmigen Satz 
kl :111 gsc hiin. vo n ihrer Lehrerin ruhig an­
gd0h I l. De n einsdrucksvollen Schluß des 
cr,ti.:11 r ·ilcs sel!: te Gundi Hagmüller mit 
dem Kon1,er t in G -Dur von A. Vivaldi 
( 1669 174 1) in drei Sätzen. Intonation 
und Vortrag, Bogentechnik und Lagen­
wcchsel gedieh en g ut, das Spiel wirkte 
überaus si ·her. Ihr Lehrer, Wolfgang Mi­
·helma yr, le is te te gute Arbeit. Prof. Diem 
be •leitete am 1:lü ge l in gewohnt ruhiger 
Weise. 

,.,, ft 
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Fo10: Hartlauer 

Mil dem „ Menuett für Streicher" von R. , 
Schäfer eröffneten G . Hagmüller, M. Ho­
fer , M . Hauser (Violinklasse W. Michel-. 
mayr) und J. Mayr (Celloklasse) den zwei­
ten Teil und bestätigten ihre fortgeschritte-: 
ne Lei tung. Die gleichen Streicher musi­
zierten dann, unterstützt von ihren Leh­
rern, ,,Volkslied und Märchen", op. 135 
von Karl Komzak. Die bekannten Stücke 
wurden klangrein und ausdrucksvoll musi­
ziert. Im „Flamenco" für drei Gitarren 
(Klasse G. Niedereder) von H. Kaps be­
eindruckten K. Steinmair, A. Quatember 
und A. Hofstetter durch differenziertes, 
sa uberes Zusammenspiel. Das etwas lang­
sa me Tempo störte kaum den guten Ge-, 
sa mteindruck. Als hoffnungsvolle Cellistin 
stellte sich J. Mayr mit der Sonate für 
Viol oncello und Klavier von B. Marcello 
vor. Das viersätzige Werk im Barockstil 
(langsam - schnell - langsam - schnell) 
bewältigte sie in sicherer Gestaltung. Auch 
hie r begleitete Prof. Diem am Klavier mit 
wohltuender Zurückhaltung. 

Als Abschluß musizierten alle Geiger 
und Cell isten der Klassen W. und M. 
Michelmayr den „Festlichen Auszug" von 
W. Deutsch , einen kleinen, aber reizvollen 
Ma rsch . Die Zuhörer spendeten begei­
sterten Beifall für den schönen, anregen­
den Abend. J. Fr. 

Finanzierungsprobleme gelöst 
Im Einrichtungshaus l loflehner gibt es jetzt ganz 
neu einen Einrichtungskredit mit sensationell nied­
rigen Zinssätzen! Z. B.: 0 Prozent Zinsen bei 20 
Monaten Laufzeit, 3,5 Prozent bei 36 Monaten und 
5,5 Prozent bei 60 Monaten. Damit ist die Finanzie­
rung für Ihre Traumeinrichtung so leicht und gün­
stig wie noch nie. 

einrichtet, weil man gezwungen ist, alle paar Jahre 
diese kurzleb igen Möbel auszutauschen . Selbstver­
ständlich muß der Preis auch bei hochwertigen 
Einrichtungsprogrammen stimmen. Durch unsere 
Mitgliedschaft zur ÖMGE - Österreichs Marke ge­
diegener Einrichtungshäuser - haben wir einen 
enormen Großeinkaufsvorteil, den wir voll an unse­
re Kunden weitergeben!" 

Über alle Vorzüge dieses neuen Einrichtungskredi­
tes informiert Sie gerne Frl. Berger unter der Tele­
fon Nr. (0 72 52) 23 1 34. 
Ing. K. Hoflehner: ,,Der Trend geht in unserem Haus 
eindeutig zu gehobener Qual itätsware. Die Kunden 
haben aus vergangenen Billigmöbelkäufen gelernt, 
daß ,billig' oftmals schlechte Qualität bedeutet und 
man sich daher langfristig gesehen sehr teuer 

Zusammen mit der Tatsache, daß das Einrichtungs­
haus Hoflehner ein engagiertes Planungsmöbel­
haus ist, also individuelle Wohnlösung für Kunden 
erarbeitet und nun auch die Finanzierung so leicht 
gemacht hat, sind das wieder zwei Gründe mehr, 
beim nächsten Möbeleinkauf, wenn es „was 
G'scheites sein soll" zu Hoflehner in die Haratzmül­
lerstraße 31 zu gehen. 

LLI 
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Das Standesamt 
berichtet 

Im Monat Mai 1986 wurde im Geburten­
buch des Standesamtes Steyr die Geburt von 
143 Kindern (Mai 1985: 137) beurkundet. 
Aus Steyr stammen 28, von auswärts 115 
Kinder. Ehelich geboren sind 111, unehelich 
32 Kinder. 

48 Paare haben im Monat Mai die Ehe 
geschlossen (Mai 1985: 36), in 35 Fällen 
waren beide Teile ledig. In 9 Fällen war ein 
Teil geschieden, in 3 Fällen beide Teile 
geschieden und in einem Fall ein Teil ge­
schieden und ein Teil verwitwet. Ein Bräuti­
gam besaß die deutsche Staatsbürgerschaft, 
alle übrigen Eheschließungen waren österrei­
chische Staatsbürger. 

57 Personen sind im Berichtszeitraum ge­
storben (Mai 1985: 76). Zuletzt in Steyr 
wohnhaft waren 28 (13 Männer und 15 
Frauen), von auswärts stammten 29 (15 Män­
ner und 14 Frauen). Von den Verstorbenen 
waren 50 mehr als 60 Jahre alt. 

GEBURTEN: Tanja Baumgartner; Tina 
Baumgartner; Barbara Walcherberger; Ma­
rion Schaufler; Daniel Scharinger; Angelika 
Guttenbrunner; Thomas Zaiser; Bettina 
Kreutzinger; Sabrina Bauer; Marlene Bauer. 

EHESCHUESSUNGEN: Kurt Bernhard 
Franz Apfelthaler und Sabine Kozole ; Hel­
mut Pilz und Victoria Hinugin Pepitl; Rudolf 
Eder und Ilse Reichenberger; Anton Schauf­
ler und Rosemarie Nagler; Christian Con­
science und Ulrike Schlager; Johann Karolus 
und Paola Libuse Marie Lettner; Gerhard 
Weißensteiner und Ilse Klausriegler; Sepp 
Rudolf Simacek und Elfriede Wirleitner, 
Garsten; Ing. Christian Kußberger und In­
grid Kraus; Ernst Gugler, Haag, und Sabina 
Elizabeth Zimmer; Rudolf Glaser und Ursu­
la Sabine Meindl; Harald Bock und Birgit 
Kathrin Gerg; Alois Zöttl und Anna Elisa­
beth Kronsteiner, St. Peter/ Au; Wolfgang 
Helmut Augendopler und Roswitha Brun­
ner; Wilhelm Achatz und Elfriede Katharina 
Weinzirl; Helmut Franz Platzer und Helga 
Maria R.iegler; Anton Mario Schießling und 
Ernestine Pellegrini; 

STERBEFÄLLE: Rudolf Fürlinger, 79; 
Heinrich Schneider, 62; Elle Eckstein, 67; 
Carotine Lausecker, 87; Ing. Karl Wagner, 
76; Hermine Stöllinger, 69; Rosa Mertl, 65; 
Ernst Strutzenberger,74; Anton Steinmüller, 
78 ; Agnes Knollmüller, 90; Wilhelruine Eck, 
83 ; Berta Mitter, 89; Johannes Plombom, 65 ; 
Franz Rodlmayr, 77; Maria Vitek, 63; Walter 
Yogi, 59; Anna Kopriwa, 82; Anna Hager, 
76; Willibald Micki, 75 ; Heinrich Tahnhofer, 
77; Eduard Gröger, 78 ; Elisabeth Mican, 89; 
Gertrud Böhm, 85 ; Joseph Fleischanderl, 86; 
Anna Schindler, l:ll:I; Mana Hachmayr, 78; 
Maria Predl, 86; Maria Fahrngruber, 64; 
Maria Jankowitsch, 83 ; Maria Preindl, 84; 
Hildegard Ballek, 82; Marion Oberndorfer, 3 
Monate; Christine Steinparz, 91; Katharina 
Thürridl, 85 ; Herta Mattes, 54; Zäzilia Otten­
berger, 72; Paula Müllner, 79; Franz Felber­
mair, 76 ; Andreas Antreich, 79; Rosina Fer­
ner, 73; Viktoria Gruber, 86; Katharina 
Stadler, 91; Friedrich Hiesmayr, 64; Franz 
Bräuer, 81 ; Wilhelm Costamajor, 39; Maria 
Humer, 83; Ernst Riemann, 61; Max Gruber, 
60; Maria Schaumberger, 85; Karl Seiler, 85 ; 
Ing. Rudolf Rockenschaub, 64; Emma Auin­
ger, 73 ; Rudolf Daxner, 65; Franziska Götz, 
68 ; Barbara Waldbauer, 84; Christine Aloisia 
Lohberger, 31; Anton Hochgatterer, 83; 
Christine Tureck, 84. 

Steyr 

Ärzte- und Apothekendienst 
an Samstagen, Sonn- und Feiertagen im Juni/ Juli 1986 

STADT 

Juni : 
21. Dr. Winkelströter Helmut, 

Leopold Werndl-Straße 16, 
Tel. 24 0 35 

22. Dr. Tomsovic Gerhard, 
Enge Gasse 17, 
Tel. 26 2 87 

28. Dr. Andel Alfred, 
Goldbacherstraße 20, 
Tel. 22 0 72 

29. Dr. Brunthaler Karl, Garsten, 
Reselfeldstraße 11, Tel. 27 1 53 

Juli : 

5. Dr. Honsig Fritz, 
Rooseveltstraße 2 a , 
Tel. 61007 

6. Dr. Pfleger! Walter, 
Reindlgutstraße 4, 
Tel. 61 6 27 

12. noch nicht bekannt 
13. noch nicht bekannt 

MÜNICHHOLZ: 
Juni: 
21./22. Dr. Weber Gerd, 

Baumannstraße, 
Tel. 26 5 92 

28./29. Dr. Rausch Manfred, 
Schlühslmayrstraße 81 , 
Tel. 22 1 25 

Juli: 
5. / 6. Dr. Hainböck Erwin, 

Leharstraße 11 , Tel. 63 0 13 
12. / 13 . Dr. Urban Peter, 

Schlühslruayrstraße 129, 
Tel. 22 86 42 

ZAHNÄRTZLICHER NOTDIENST: 
Juni: 
21./22. Dentist Stadlbauer Rudolf, 

Ternberg 116, Tel. 0 72 56/251 
28./29. Dr. Josef Bruneder, 

Garsten, Klosterstraße 15, 
Tel. 27 2 88 

Juli: 
5.16. Dr. Ogris Alexander, 

4595 Grünburg 39, 
Tel.07257/7118 

12. / 13. Denti~t Vaclavik Franz Otto, 
Haratzmüllerstraße 2, 
Tel. 24 6 64 

APOTH EKENDIENST: 

Juni: Juli: 

6 Di, 1. 
7 Mi, 2. 
1 Do, 3. 
2 Fr, 4. 

7 Mo, 16. 
1 Di, 17. 
2 Mi, 18. 
3 Do, 19. 
4 Fr, 20. 
S Sa, 21. , So, 22. 
6 Mo, 23. 

3 Sa, 5. , So, 6. 
4 Mo, 7. 
S Di, 8. 

7 Di, 24. 6 Mi, 9. 
1 Mi, 25. 7 Do, 10. 
2 Do, 26. 1 Fr, 11. 
3 Fr, 27. 2 Sa, 12., So, 13. 
4 Sa , 28., So, 29. 
S Mo, 30. 

HI. Geist-Apotheke, 
Mag. Springer, 
Kirchengasse 16, Tel. 63 5 13 

2 Bahnhofapotheke, 
Mag. Mühlberger, 
Bahnhofstraße 18, 
Tel. 23 5 77 

3 Apotheke Münichholz, 
Mag. Steinwendtner, 
W agnerstraße 8, 
Tel. 63 5 83 
und 
St. Berthold-Apotheke, 
Mag. Wimmer, Garsten, 
St. Berthold-Allee 23, 
Tel. 23 1 31 

4 Ennsl~~tenapotheke, 
Mag. Ohner, 
Arbeiterstraße 37, 
Tel. 24 4 82 

S Stadtapotheke, 
Mag. Bernhauer, 
Stadtplatz 7, Tel. 22 0 20 

6 Löwenapotheke, 
Mag. Schaden, 
Enge 1, Tel. 23 5 22 

7 Taborapotheke, 
Mag. Reitter, 
Rooseveltstraße 12, Tel. 62 0 18 

Die farbig dargestellten Ziffern stehen 
für die Apotheke, die jeweils durchge 
hend von 8 bis 18 Uhr Dienst hat bzw. 
während der Zeit der Mittagssperre der 
übrigen Apotheken offen hat. Die 
Nachtdienst versehende Apotheke ist 
an Sonn- und Feiertagen bis 13 Uhr 
offen und ab dieser Zeit für dringende 
Fälle dienstbereit. Die Betriebszeiten 
der Apotheken sind Montag bis Freitag 
von 8 bis 12.30 Uhr und von 14.30 bis 
18 Uhr und an Samstagen von 8 bis 12 
Uhr. 

Allfällige Änderungen sind dem Rund­
funk und der Tagespresse zu entneh­
men. 
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Bis 21. 6. 
Sarm,laJ.!, A11,;,;ldlm1J.:,;rii11111c Bummerl­
hau,; , St:ullplal, J2 (VKB): 

/\ us-.tc llt111 r <,H>R ( , RITIT ER Male­
rei un d ( , ra l1I-. 

Bi 4. 7. 
Frl•ilaJ.:, Lii111krha11k, Filiale Steyr, Red­
lt.•nbadll'rJ.!11'-'l' 1 a: 
/\ uss tc llu11 g „ KlJ NSI U M 1900" (G . 
Klimt . I· .. Schi 1.: k . /\ . Kubin , 0 . Ko­
koschl-. a ) Die /\uss tdlung ist wührcnd 
d er Diens ts tund e n ,.ugiingli ch (gem . 
Veranstaltun g Uindcrbank /\G / OÖ. 
Landesmuse um Lin,J Kulturamt der 
Stadt Stey r) . 
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Szene aus 
,, STROM­

A UFW ;f RTS" 

17 6 Dienstag, 19.30 Uhr, 
• • Altes Theater: 

5. Jugendabonnementkonzert der „Mu­
s ik a lischen Jugend Österreichs" : STAR­
KONZ ERT mit TONI STRICKER 
(Violine) und Michael Hintersteininger 
(Gitarre). Programm: Pannonische 
Impress ionen (gern. Veranstaltung Ju­
gendreferat Steyr/ CA / Musikalische Ju­
ge nd ). 

18. 6. Mittwoch, 19.30 Uhr, 
Altes Theater: 

Kla vie ra bend JÖRG DEMUS . - Fes t­
programm zum IOO. Jubiläum des T o­
des tages von Franz Liszt. Werke vo n F. 
Liszt, F. Chopin und F. Schubert. 

19 6 Donnerstag, 19.30 Uhr, 
• • Stadttheater: 

G astspiel des Landesthea~ers Lin z: 
,. D ER FUEGENDE HOLLAND ER" 
romantische Oper von Richard Wagner. 
/\bonnement I Gr. A und ß und 
F reiverkauf - Restkarten sind ab 13. 6. 
an der Kasse des Stadtthea te rs Stey r 
erhältlich . 

20 6 Freitag, 19.30 Uhr, 
• • Altes Theater: 

Konzert des MANDOLIN ENORC' II E­
STERS „ARION " STEYR . Leitung: 
Egon Messner. 

22 6 Sonntag, 17 Uhr, 
• • Stadtsaal: 

5-Uhr-Tee mit dem Disco- llit „ Modem 
Nr. 83" (gem. Veranstaltung Ju gendre­
ferat Steyr/S-Box der Sparkasse Steyr / 
Reisebüro N emetschek). 

Werte Kulturfreunde 
meine sehr geehrten D amen und Her­
ren, in den letzten Mo naten ha ben 
kul turelle Veranstaltunge n verschie­
dener Vereine und Institutionen , die 
in ze it licher Nä he od er soga r a m glei­
chen Tag durch geführt wo rden wa ren , 
e in a nd er publikumsmä ßig und da her 
a uch fin anziell beeinträchtigt. U m sol­
che Te rminüberschneidunge n zu ver­
meiden. gre ife ich den Pla n der Kul­
turverwa ltun g a uf und wiederh ole den 
scho n mehrma ligen Aufruf, einen 
Steyrer Kulturka lender zu e rste llen, 
und ersuche Sie, diese Bemühungen 
,.u unte rstü tzen . Dies möge in de r 
Fo rm gescheh en, d aß Ihre kulture llen 
Absichten rechtzeitig vor der endgül­
ti gen Termini sierung m it dem in d er 
K ultu rverwaltung a u fli ege nden Ter­
minka lender abges timmt werden , in 
de m kulturelle Aktivitä ten, die vo n 
der Kulturverwa ltung selbst und vo n 
den verschieden en Institutionen orga­
nisie rt werden, a ufscheinen sollen . 

Ich darf Sie daher neuerlich e rsu­
chen, sich bezüglich a lle r vorgesehe­
nen Termine entweder schriftlich mit 
dem Magistrat der Stadt Steyr, Abtei ­
lung IX, Rathaus. 4400 Steyr, oder 
zielführende r telefonisch unter der 
Nummer 25 7 11 / 341 Durchwa hl in 
Verbindung zu setzen . 

Ich bin sicher, daß mi t Ihre r Hilfe 
ein re ichha ltiger und doch terminlich 
abgestimmter Steyrer Kulturka lender 
erstellt werden kann. 

Der Bürgermeister: 
Heinrich Schwarz 



26 6 Donnerstag, 19.30 Uhr, 
• • Stadttheater: 

Gastspiel des !:,andestheaters Linz: 
,,STROMAUFWARTS" - eine Tragi­
komödie von Alan Ayckbourn . - Abon­
nement II und Freiverkauf - Restkarten 
sind ab 20. 6. an der Kasse des Stadt­
theaters Steyr erhältlich. 

Zwei Geschäftspartner und deren Ehe­
frauen haben sich einen kleinen Vierka­
binenkreuzer für einen kurzen Urlaub 
gemietet. Was wie eine fröhlich-harmlo­
se Bootsfahrt beginnt, endet in düsteren, 
gefährlichen Gewässern. Sofort entwik­
keln sich Machtstrukturen innerhalb der 
Gruppe. Zu einer Höllenfahrt aber wird 
die Reise, als ein Unbekannter an Bord 
genommen wird , der im Handumdrehen 
das Kommando an sich reißt. Auch 
seine Freundin kommt an Bord. Sadi­
stisch quält er die vier und führt sie 
durch ein Fegefeuer von Erniedrigun­
gen, die schließlich in einen Kampf um 
Leben und Tod eskalieren. 
„Ayckbourns aufregendstes Stück seit 
Jahren", schrieb „The Spectator". 

27.6. Freitag, 19.30 Uhr, 
Stadttheater: 

Konzert der STADTKAPELLE 
STEYR. Solist: Gottfried Gindlhu-
mer, Trompete. - Ansage: Walter Rad­
moser. - Leitung: Prof. Rudolf Nones. -
Programm: Werke von R. Wagner (Ou­
vertüre zur Oper „Rienzi"), J. Haydn, 
A. Bruckner, K. Komzak, F. Bramböck, 
K. Pernklau u. a. 

28. 6./29. 6. 
Samstag/Sonntag: 

7. STEYRER STADTFEST 

3 7 Donnerstag, 19.30 Uhr, 
• • Stadttheater: 

Gastspiel des Landestheaters Linz: 
„FROHE OSTERN" - Komödie von 
Jean Poiret. - Abonnement I - Gr. A 
und C und Freiverkauf - Restkarten 
sind ab 27. 6. an der Kasse des Stadt­
theaters Steyr erhältlich. 

Stephane, ein Mann in den besten Jah­
ren , hat die blutjunge Julie kennenge­
lernt. Da seine Gattin Sophie über die 
Osterfeiertage wegfliegen wollte, hat er 
Julie mit nach Hause genommen, um 
mit ihr ein paar abwechslungsreiche 
Stunden zu erleben. Das geschieht dann 
auch, aber ganz anders, als er sich das 
vorgestellt hat: Da nämlich inzwischen 
ein Pilotenstreik ausgerufen wurde, 
kommt die Gattin zu nächtlicher Stunde 
wieder nach Hause und überrascht die 
beiden. Stephane, nicht gerade geübt im 
Erfinden von Lügen, macht Julie kur­
zerhand zu seiner unehelichen Tochter. 
Von nun an läuft für den armen Stepha­
ne alles schief und es ist wirklich ver-

swyr 

Musikalische Jugend Steyr ­
Konzertsaison 1986/87 

Viele Interessenten, nicht nur 
Schüler und Jugendl iche, haben in 
der abgelaufenen Saison die Veran­
staltungender „MusikalischenJ ugend" 
Österreichs in Steyr besucht und im 
Al ten Theater schöne Stunden er­
lebt. In Zusammenarbeit mit der 
Musikalischen Jugend Österreichs 
konnte das Jugendreferat der Stadt 
Steyr bereits jetzt für die kommende 
Saison ein Veranstaltungsprogramm 
organisieren. Dieses umfaßt wie­
derum fünf Konzerte. Veranstal­
tungsort ist das Alte Theater, Beginn 
jeweils 19.30 Uhr. Das Jugendreferat 
der Stadt Steyr kann die Mitteilung 
machen, daß es möglich war, den 
Einzelkartenpreis (S 55 .- für Jugend­
liche und S 80.- für Erwachsene) und 
den Abonnementpreis (S 200.- für 
Jugendliche und S 325.- für Erwach­
sene) unverändert beizubehalten. 
Das Jugendreferat ist sicher, daß 
auch das Programm für die Saison 
1986/ 87 weites Interesse finden wird. 

DIENSTAG , 18. November 1986, 
Duoabend: Werke von Eccles, Loca­
telli, Brahms, de Falla, Rapf. - Ger­
gely Szücs - Violine, Viola, Cello, 
Kontra baß; Anton Neyder - Klavier. 

MONTAG, 15. Dezember, Star­
konzert: Blues und Jazz mit Oskar 
Klein (Kornett, Gi tarre, Blocke tte, 

ständlich, wenn er schließlich seufzt: 
,,Diese Weiber, diese Weiber, diese Wei­
ber." Da kann man nur sagen: ,,Frohe 
Ostern!" Jean Poiret, in Linz als Autor 
von „ Ein Käfig voller Narren" bestens 
bekannt, hat auch diesmal wieder eine 
Komödie geschrieben, die pointenge­
spickt auf die Lachmuskeln des Publi­
kums zielt. 

4 7 Freitag, 18.30 Uhr, 
• • Schloß Lamberg: 

SCHLOSSKONZERT. - Es spielt die 
Stadtkapelle Steyr unter der Leitung 
von Prof. Rudolf Nones. 

11 7 Freitag, 18.30 Uhr, 
• • Schloß Lamberg: 

SCHLOSSKONZERT. - Es spielt die 
Lehrlingskapelle der Steyr-Daimler­
Puch AG - Leitung: Prof. Rudolf No­
nes. 

15. 7. Dienstag, 14, Uhr, 
Stadtsaal: 

„ EN RICO" der Fernsehliebling der 
Kleinen aus „Am dam des" mit dem 
Programm: ,,Eine Reise um die Welt", 
bei dem die Kinder zum Mitspielen 
eingeladen werden (gern. Veranstaltung 

Mundharmonika) und Jerry Ricks 
(Gitarre, Gesang). 

DIENSTAG , 27. Jänner 1987, 
Chorkonzert: Spirituals und interna­
tiona le Folklo re - Chor der musikali­
schen Jugend Lin z. 

MONTAG , 16. März, Roland Ba­
tik - Solo bis Trio: Eigenkompositio­
nen und Werke aus der Jazzliteratur. 
- Roland Batik, Klavier; Heinrich 
Werkei, Baß; Walter Großmann, 
Schlagzeug. 

MITTWOCH, 1. April , 4 Gitarren 
- From Early Blues to Modem Gui­
tar; Blues, Folk und Jazz mit Hans 
Theessink , Erik Trauner, Peter Rat­
zenbeck und Al Cook. 

Anmeldungen für ein Abonne­
ment sind ab sofort im Jugendreferat 
der Stadt Steyr unter der Tel.-Nr. 
25 7 11 / 345 DW, oder persönlich im 
Rathaus, 2. Stock, Zimmer 207, mög­
lich. 

Jugendreferat Steyr/ Sparkasse Steyr/ 
Coca Cola Wolfern (Kotlowski). 

18 7 Freitag, 18.30 Uhr, 
• • SchlolJ Lamberg: 

SCHLOSSKONZERT - Es spielt das 
Kammerorchester Haidershofen. 

19 7 Samstag, 14 Uhr, 
• • BMX-Gelände Resthof: 

B MX-Radgeschicklichkeits-Wettbe­
werb. - Anmeldungen sind im KGM 
Steyr, im Jugendreferat Steyr und in der 
Trafik Lanegger im Resthof möglich. 
Bei Schlechtwetter wird der Bewerb auf 
Samstag, 26. Juli, verschoben (gern. Ver­
anstaltung Jugendreferat Steyr / Fahr­
schule Steininger/ KG M Steyr). 

22 7 Di~nstag, 14 Uhr, 
• • Sp1elstatt, 

Urfahnnarktgelände Linz: 

LENZIBALDS Geburtstagsfeier. - Ab­
fahrt mit dem Bus: 12 Uhr, Bummerl­
haus Steyr. Eintritt frei. Fahrtgeld 30 
Schilling. Anmeldungen sind im 
Jugendreferat Steyr 14 Tage vorher 
möglich (gern. Veranstaltung Jugendre­
ferat Steyr/Sparkasse Steyr, Coca-Cola, 
Wolfern). 
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DIE GROSSE MUTTER. 350 Seiten, 186 
Seiten mit Abbildungen, 77 Textillustratio­
nen, Walter Verlag. - Mit dieser Sonderaus­
ga be wurde das berühmte Standardwerk des 
bekannten Wissenschaftlers und Arztes über 
die Erscheinungsformen des Weiblichen in 
ihren Elementar- und Wandlungscharakter 
neu aufgelegt. Es handelt sich bei diesem 
Buch um ein Grundwerk der Mythenfor­
schung, der Bildteil ist eine Fundgrube 
archaischer Kunstgeschichte. Erich Neu­
mann hat hier die Forschungen C. G . Jungs 
über den Archetyp die „Große Mutter" ent­
scheidend weitergeführt. Neuma nn sieht in 
seiner Darstellung der archetypischen We lt 
des Großen Weiblichen a ls Beitrag zur 
,,Grundlegung einer künftigen Kulturth era­
pie" und sagt: ,,Die abendlä ndische Mensch 
heil muß notwendigerweise zu ein er Sy nthese.: 
gelangen, in welcher die - in ihre r Isoli erun g 
ebenfalls einseitige - weibliche Welt fr ucl1 t 
bar miteinbezogen wird . Ers t dan n ka nn die 
Entwicklung der psychischen <ia n;,;hei t d ·s 

· Menschen m öglich we rd en, d ie d1 i11 gen d 
nötig ist, wenn de r abe ndlandische Mensch 
psychisch den Gefa hre n gewachsen se in so ll , 
die se in Dasei n von inn en und a ußen bedro 
hen." 

Ma rilyn F re nch: JEN EITS Dlm 
MACHT. 992 Seite n, Rowo hlt Verlag. 
Dieses Buch bea ntwo rte t e ine sche in bar e in­
fache Frage : Wie ko mmt es, daß ei n paa r 
ta usend Männern im La ufe de r Geschicht e.: 
gelungen ist, Millio nen von Fra uen und 
Geschlechtsgenossen ihrer Macht zu unte r 
werfen. Die Geschichte der Menschh eit ist 
zugleich auch eine Geschichte de r männl i­
chen Macht, die vor Jahrtausenden mit de n 
ersten Schritten zur Beherrschung der Na tu r 
einsetzte und sich heute angesichts der a po­
ka lyptischen Aura am Horizont der abend­
ländischen Zivilisation einem verderbliche n 
Ende zu nähern scheint. 

Vo r diesem Hintergrund untersucht Ma ri­
lyn French in ihrem umfassenden und mit 
re ichhaltigem Quellenmaterial versehenen 
Werk die Ursprünge jener Macht und den 
Prozeß ihrer Ausweitung. Sie fragt nach den 
Le bensbedingungen für Mann und Frau in 
unterschiedlichen Kulturen und Epochen 
und forscht nach ihrem Niederschlag in 
exem pi a ri schen Gesellschaftsbereichen: 
T heologie, politische Theorie, Rechtswesen, 
Medi zin, Wirtschafts- und Erziehungswesen. 
Di e empirisch schlüssigen Befunde addieren 
sich nicht. nur zu einer allgemeingültigen 
Sta ndortbestimmung der Frau und der femi­
nis ti schen Bewegung, sondern liefern den 
Bewe is dafür, daß das Patriarchat weder die 
na türliche noch die unvermeidliche Organi­
sa tionsform der menschlichen Gesellschaft 
da rstellt. 

G ünter Spitzung: FOTOPSYCHOLO­
GIE. 312 Seiten, 156 SW-Fotos, achtfarbig, 
Be ltz Verlag. - Millionenfach werden jeden 
Tag Menschen von Menschen fotografiert, 
werden Erinnerungen festgehalten, Fotore­
porta gen und fotografische Kunstwerke ge­
staltet, Alltäglichkeiten schnappgeschossen. 
Das Foto ist allgegenwärtig, das Fotografie­
ren zu einer Art Massenkommunikation auf 
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privater Basis geworden. Aber warum ist das 
eigentlich so? Was bedeutet uns das Foto, das 
wir aufnehmen, das Fo to, das wir betrachten, 
und nicht zuletzt dasjenige, a uf dem wir uns 
selbst wiederfinden? Welche vo rder- und hin­
tergründigen Mo tive veranlassen uns zum 
massenhaft-individu e llen Gebrauch der Ka­
mera? Was empfinde t de r Fotograf, was der, 
der fotogra fi e rt wird? G ünte r Spitzung ha t 
sich mit diesen Fragen a us psychologischer, 
ethnologische r und kulturhisto ri scher Sicht 
beschäfti gt und in e igene r fo togra fischer Pra­
xis e indru cksvoll es Ma te ri a l für das vo rlie­
gende Buch gesa mm elt, in d em er das Them a 
ebenso a u f.~c.: hlußre ich wie a müsant und 
spann end beha nd elt. 

* 
IJRAl/OITl/M UND liESTE IN ösnm-

lU]( 'II. 152 Sei t ·n. 160 farbi ge Abbildun ­
•e11 , 2 Zei ·h11un •en, 1:o rm a t 2 1.5 x 27,5 

cm, l' i11 gui11 Ver lag. In d en lc t;,; ten Ja hren 
i, t ei n , tcigcn des Int eresse a n der he imische n 
Vo lkskunst , u h ·ohacht ·11. So wi rd auch dem 
vo lb tl\ 111l iche 11 B1 :1 11 cht11111 wieder g ro ße 
A 111'1111.: rk sa111 kc 1t gesche n kt. Beei nflu ß t durch 
vc1schicdrnc Vö lker 1111d K ulturen konnte n 
sid1 111 (h tt·11 1:1 ·h ll i:l uch · und Sitten in 
•mlk 1 Vi1: lf'a lt , nt wil'kL·ln und a uch e rh a lten. 
l )1c: l11n , h111 cl c1 Vo lksk undle r Wern er 
Srh11 l'1de1 1111d d i · hc 11.; it s a us e iner Rei he 
·il o lg1l·1dH·1 lli ldh il11d · h ·ka nnten Fotogra ­
fl' n I le lla und F11 l l'll a n, .er ha ben in diesem 
a ul'wl' 11d 1i; a usgc, ta ttl.' t1: 11 lla 11d scd11.ig de r 
pop11l il" il' 11 1111d a tt ra kt ivs ten l·"t:ste da rgc­
s t ·III. 1>1 · hc1vrn 1ag ·11d · 11 llild er ve1111 ittcln 
vi,.; I vrn1 dc1 Fas,i na tio n, d i · von so lchen 
Kostl\ 1111.: 11 a us •chi. 1)1 · A ut oren ha b<.: n s ich 
vo1 a ll ·11 1 11111 , 111 c 1c1t11ah · Dokum enta tio n 
h ·1111ih t. 1111 a 11sd 1lid.k nd e n Ka lend er s ind 
220 d ·r wi ·hti •, tcn T ·1111 i11 · d es ös te rre ichi­
sch ·11 ll ra 11 d 11un1sja hres v -r,. ·ichnc t. 

• 
Ra 111 1:1 Rrn11 , , h: ALTSTADT IN ÖSTER­

REl( 'I I. l ·'.1inn ·n111 • a n di e Verga ngenheit, 
Zuk un ft l'ü 1 di e Ve1gan •c nlwit. Fotografien 
von (i ·rha rd T111111lc 1. 08 Seiten mit 71 
h1rhahhild1111 ge 11 und 11 4 h is torischen Foto­
g rafien . in 4 1:a , h o n:,ct bzw. einfarbig, 
GroBformat 4 x 29 cm. Le in en, einfarbig 
gep riigt, m it vi ·1 f'arhi ge m Schutzumschlag. 
Editi on C hris ti a n ll ra ndslil ttcr. 

Der An;hitek t Ra in er Re inisch geht in 
se in em Buch au f' das Wese n d er Altstadt im 
a llgemeinen und a u f di e a ktu e llen Probleme 
bei ih rer Bewa h rung e in. Im ersten Teil, 
„ Erinnerung a n di e Verga ngenheit", wird in 
e inem geschichtli chen A briß de r Entwicklung 
de r Städte in Ös te rre ich in ihren wichtigsten 
Stationen nachgegangen. Immer deutlicher 
kommt dabei z. um Ausdruck, da ß die histori­
schen Stadttei le nicht wie so oft fä lschlich 
vermeint re in zufä llig in der heutigen 
Anordnung und Ges ta lt e ntstanden sind, 
sondern daß sie Ausdruck e iner bewußten 
und willen tlichen Fo rm ge bung sind: Was uns 
heute wie selbs tve rs tä ndlich erscheint, ist oft 
Resultat eines bewußten künstlerischen Ge­
staltungswillens. De r zweite Teil des Buches, 
„Zukunft für die Vergangenheit", macht die 
Probleme bei der Erh a ltung von Altstädten 
deutlich. Einigkeit he rrscht bei allen Betrof­
fenen darüber, daß der Bestand an histori­
schen Altstädten in Österreich bewahrt wer­
den muß - bei den Mitteln und Wegen 
hingegen gehen die Meinungen auseinander. 
Oft fehlen koordinierte Maßnahmen und 
Handhaben für eine systematische Pflege des 
historischen Gebäudebestandes. Das beginnt 
schon bei der Organisation: Wer ist für den 

Schutz der Altstadt tatsächlich befugt, und 
welche Stadtteile müssen tatsächlich als er­
haltenswert angesehen werden? Die Finan­
zierung der Altstadterhaltung ist von einem 
verwirrenden Netz von Förderungen und 
Beihilfen gekennzeichnet, die gesetzlichen 
Bestimmungen werden durch terminologi­
sche Unklarheiten erschwert. Von künstleri­
scher Seite stellt sich das Problem des Einfü­
gens von Neubauten in eine historische Um­
gebung: Ist Anpassung oder bewußter Kon­
trast zu bevorzugen? Und letztlich sind alle 
Bestrebungen für die Erhaltung der Altstädte 
a uf ihre Bewohner a bzustimmen. Die auf 
G rund des feh !enden Komforts stattfindende 
Abwanderung von jungen Leuten an den 
Stadtra nd ist ebenso ge fährlich wie die Um­
ges ta ltung der Stadtkerne zu reinen Ge­
schä fts- und Bürovierteln, die sich nach Ar­
be itsschluß in „Geisterstädte" verwandeln. 

All e in diesem Buch a ufgeworfenen Fragen 
machen nicht nur bewußt, welche kunstge­
schichtliche Bedeutung den Altstädten in 
unsere r Zeit zukommt, sondern auch, was bei 
ihrer Erhaltung a lles zu bedenken und zu 
beachten ist. Eine Fülle von Beispielen aus 
der ös terreichischen Architektur unterstreicht 
di e fachm ännischen Ausführungen. Die Auf­
na hme n des bekannten Fotografen Gerhard 
T rumler zeigen in eindrucksvoller Weise, 
welche Kos tba rke iten Ö sterreich mit seinen 
Altstüdten bes itzt. 

• 
Werner Braun (Fotos), Gisela Bischof-El­

le n (Text) : ISRAEL. 208 Seiten mit ca. 150 
Fa rb fo tos. Großformat 23 X 30,5 cm. Leinen 
mit farbigem Schutzumschlag. Goldprägung. 
Reich-Verlag, Luzern. 

Israel, Land der Bibel, Scheitelpunkt der 
großen monotheistischen Weltreligionen, das 
Land, wo Milch und Honig !ließen, La nd der 
Plantagen, Kibbuzim, ma nnigfalti gs ter Viel­
völkerstaat (neben den USA) als F olge der 
Einwanderung vo n Juden a us buchstäblich 
allen Ländern dieser Welt - endlich gibt es 
von diesem Land den la ngerwa rteten Groß­
Farbbildband bei terra magica. Zwar existie­
ren viele Bücher über Israel , a uch F o tobü­
cher. Doch vom bestdokumentierten Foto­
grafen, Werner Braun, li egt bis heute im 
deutschsprachigen Ra um noch kein Bildband 
vor. Dabei ist Werner Braun der Fotograf mit 
der auch weltweit weitaus umfangreichsten 
Diasammlung über Israel - über eine Mil­
lion. Darunter sind einma lige Luftaufnah­
men, die nur Braun machen durfte - als 
Mitflieger von Militä rflugzeugen. 

Die Bildauswahl für dieses Buch hat Wer­
ner Braun selbst getroffen - er, der Israel 
fotografisch wie kein zweiter kennt, hat kei­
nen Aspekt vergessen, weder Meer, Berge, 
Wüste, Wald, Ruinen noch das Völkerge­
misch verschiedenster Kulturen und Religio­
nen. Diese phantastischen Bilder lassen die 
vieltausendjährige Geschichte Israels in uns 
wieder aufleben, in anderer, nicht nur in der 
biblischen Perspektive, die allein uns ja von 
der Volksschule her, wenn auch meist nur 
noch rudimentär, geblieben ist. 

Gisela Bischof-Ehen schreibt locker, aber 
tief lotend und fundiert über Israels Ge­
schichte, Kultur, das Land und die Bewohner 
- und zwar ohne jegliche Verherrlichung des 
jüdischen Staates, aber auch nicht mit der 
heute in vielen Kreisen Mode gewordene 
hämischen Kritiksucht. 

Kurz: Profilierte Information mit der Di­
stanziertheit des wahren Freundes. 
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Heitzmann/Harant: ,,OBERÖSTERREI­
CHISCHE VORALPEN." Ein Führer durch 
die Berge südlich von Wels, Linz und Steyr. -
320 Seiten, 17 Farbbilder, zahlreiche 
Schwarzweißbilder, 1 Karte, broschiert. Ver­
lag Wilhelm Ennsthaler. 

Mehr als 650 Wander- und Tourenmög­
lichkeiten in den zauberhaften Voralpensüd­
lich von Wels, Linz und Steyr trugen Wolf­
gang Heitzmann und Otto Harant für diesen 
neuen OeA V-Führer zusammen: Von den 
Flußauen der Alm, Krems, Steyr, Enns und 
Ybbs bis ins fe lsige Sengsengebirge, von den 
Hügeln des niederösterreichischen Mostvier­
tels bis zum Kasberg finden darin Wanderer 
und Kunstfreunde, Kletterer und Wildwas­
serfahrer schöne Ziele. 

Die Autoren, die als aktive Naturschützer 
mit dem Österreichischen Naturschutzpreis 
ausgezeichnet wurden, wollen mit diesem 
handlichen, 300 (dünne) Seiten starken Ta­
schenbuch aber nicht nur bekannte und 
unbekannte Wege und Routen weisen, son­
dern auch den Sinn für Schönheit, Geschich­
te und Wert der voralpinen Landschaft stär­
ken: Zwölf „exemplarische Landschaften" im 
umfangreichen allgemeinen Teil dokumenti­
ren die Vielfalt und Besonderheiten der oö. 
Voralpen, lenken den Blick auf die „kleinen" 
Wunder und nennen - erstmals in der alpi­
nen Führerliteratur - auch bedrohliche Ent­
wicklungen und Zerstörungen beim Nameb. 

Die große 
Garstner 
Hauschronik 

Ein Werk von seltener Qualität schuf 
der Rechtspfleger Helmut Begsteiger mit 
seiner großen Garstner Hauschronik, in 
der die Daten von 600 Häusern mit 14.000 
Eigentümern gesammelt sind. Begsteiger 
bediente sich hier vor allem der Grundbü­
cher und Urbare im Linzer Landesarchiv 
als Grundlage, ebenso durchforschte er 
das Steyrer Stadtarchiv. Die Chronik hat 
auch für die Steyrer Geschichte Bedeu­
tung, weil etwa achtzig Objekte nun auf 
städtischem Gebiet stehen, in Pyrach, Sar­
ning, Christkindl und Unterhimmel. Der 
Autor arbeitet bereits an einer Häuser­
chronik der Stadt Steyr, die besonders die 
Stadtteile Ennsdorf und Steyrdorf erfor­
schen wird. Durch die besonderen Orts­
kenntnisse gelang es Begsteiger sogar, die 
von den Wissenschaftern Schiffmann und 
Dopsch erforschten Urbare über Garsten 
und Steyr aus dem 13. Jahrhundert zu 
ergänzen und teilweise zu berichtigen. 
Fehlende Daten konnten überbrückt wer­
den. Beginnend von den herrschaftlichen 
Grundbüchern um 1790, über den There­
sianischen Kataster von 1750, die Stifts­
und Verhandlungsprotokolle, Untertanen­
verzeichnisse, Abgabenaufstellungen, 
Gelddienstregister, Urbare und Urkunden 
wurden die Eigentümerreihen bis in das 
13. Jahrhundert zurückverfolgt. Einige 
Häuser seien stellvertretend für eine große 
Anzahl genannt: Schloß Rosenegg, die 
Kruglmühl, Weihnachtspostamt Christ­
kindl, Queng- und Stieglhof in Saming, 
fünf alte Tavernen, Kaiser in der Saaß, die 

stt-yr 

Lettmühle als Wiege der ursprünglichen 
Steyr-Werke, die Reithoffer-Werke in Py­
rach, die Objekte am ehemaligen Ketzer­
friedhof in Pyrach, der gesamte Garstener 
Konventtrakt - heute Anstaltsareal -, die 
verschwundenen vier Ennsmühlen, Dam­
bach, das Tal der Nagelschmiede, die 
Bauernhöfe in Mühlbach und Oberdam­
bach, am Sonnberg oder in der Laussa bis 
zum Langensteiner, deren Hausherren ge­
radezu sensationell durchgehend bis an­
no 1313 oder 1477 zurückverfolgt wurden 
usw. 

Das vom Steyrer Verlag Wilhelm Enns­
thaler herausgegebene Buch umfaßt neben 
den Häuserchroniken an die dreihundert 
historische Urkunden, dazu kommt ein 
Bildteil mit 110 Schwarzweißfotos, ebenso 
ein Quellenverzeichnis, beginnend mit der 
Synode zu Mistelbach im Jahre 985, und 

ein alphabetisches Verzeichnis aller 800 
Garstner Hausnamen. 

Das 780 Seiten umfassende Werk, For­
mat 29,5 mal 20,5 cm, ist in Leinen 
gebunden und kann bis 1. Juli noch zum 
Subskriptionspreis von 1200 Schilling 
beim Ennsthaler-Verlag bezogen werden. 
Später kostet es 1400 Schilling. 

DIE EIGNUNGSPRÜFUNG an der 
Bundesbildungsanstalt für Kindergarten­
pädagogik in Steyr (5jährig mit Matura) 
für das Schuljahr 1986/87 findet am 1. Juli 
um 8 Uhr im Schulgebäude, Neue Welt­
Gasse 1, statt. Nähere Auskünfte unter der 
Tel.-Nr. 0 72 52/26 2 88. 

Tränen bringen die 

6 
6 
6 

BIKINIFIGUR 
auch nicht zurück. 

Aber wir machen Sie 
garantiert schlanker! 

Innerhalb einiger Wochen kön­
nen Sie mit der international 

bewährten TPM-Methode 
schlanker werden! Und 
sich im Badeanzug 

wieder sehen lassen! 
Wollen auch Sie in kurzer 

Zeit 20 cm und mehr an Ihren 
Problemstellen - Hüfte, Taille, 

Oberschenkel verlieren, so 
rufen Sie uns noch heute an und 
vereinbaren Sie einen Termin für 
eine kostenlose Figuranalyse! 

figurella International 
LINZ, Rainerstraße 23, C@ 0 73 2/66 01 28 

WELS,Kaiser-Josef-Pl.47, C@0 72 42/85 036 
STEYR, Stadtplatz 30, C@ 0 72 52/25 412 

Öffnungszeiten: Mo-Do 10-20Uhr, Fr 10-16Uhr 
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Diamantene 
Hochzeit 
feierten: 
Frau Christine und Herr Al ois Miche­
litsch , Konradstra ße 3 1 

Fotos: Kra nzmay r 

DEN 
90. GEBURTS­
T /\G FEIERTEN: 
Fra u Katharina 
l lnilicza, 
1 :ä rbergasse 7 

Frau Rosa Kosma, 
Neustraße 7 

DIE PENSIONSVERSICHERUNGS­
/\NSTALT der Angestellten zahlt im Mo­
nat Juli ihre Pensionen am Dienstag, 1. , 
aus. Die Pensionsversicheru ngsanstalt de r 
Arbeiter am Donnerstag, 3., und Freitag, 
4. Juli. 

Nachrichten 
für Senioren 

In den sechs Seniorenklubs der Volks­
hochschule finden folgende Sonderveran­
staltungen statt, zu denen auch Senioren, 
d ie nicht Mitglieder eines Klubs sind, 
eingeladen werden: Farblichtbildervortrag 
„ Brasilien" - Ing. Rudolf Huber 

Mo, 16. Juni, 14.30 Uhr, Seniorenklub 
Resthof, Siemensstraße 31 , Farbfilmvor­
führungen aus der Reihe „Österreichs 
Nachbarländer" - a) Südtiroler Wein­
straße, b) Slowenien 

Mo, 16. Ju ni, 14 Uhr, Seniorenklub 
Ennsleite, Hafnerstraße 14 

Di, 17. Juni, 14.30 Uhr, Seniorenklub 
Tabor, Ind ustriestraße 7 

Mi, 18. Juni, 14.30 Uhr, Seniorenklub 
Herrenhaus, Sierninger Straße 115 

Do, 19. Juni, 15 Uhr, Seniorenklub 
Münichholz, Punzerstraße 60 a 

Fr. 20. Juni, 14.30 Uhr, Seniorenklub 
Innere Stadt, Redtenbachergasse 1 a 

AUTOVERLEIH EIBLWIMMER Sommertarll-2 Woc~en = 1~ Tage Griec~enland ww. mit Opel Kadett STEYR 
S 4990.- mkl. km. mkl. MwSt„ mkl. Kasko-Vers. TEL. 63 0 84 

Der ANSTRICH beginnt beim FARBENHÄNDLER! 
. . . schon wegen der FACHBERATUNG! 

Nützen Sie die jahrzehntelange ERFAHRUNG! 

• LACKE: Lacke fü r jeden Verwendungszweck ! 

e AUTOLACKE: 2K Herberts - Acrylautolack über 10.000 Farbtöne! 

e HOLZSCHUTZMITTEL: Dünn- und Dickschichtlasuren für INNEN und AUSSEN! 

e WAND- und DISPERSIONSFARBEN: vie le Farbtöne mischbar! 

e FASSADENFARBEN: Mineralfarbe KEIN ABBLÄTTERN! 

e BETONVERSIEGELUNG 

e ISOLIERANSTRICHE 
' ~~~~ 1 II 

• • VERDÜNNUNGEN: Nitro, Terpentin, Spritzverd ., Aceton , Spiritus, Trychlor usw. 

e TAPETENABTEILUNG: Immer schöne und günstige TAPETEN! 

e TEPPICH- und PVC-BÖDEN: Zustellung GRATIS! 

Farben Tapetenhaus HUBER 
4400 Steyr, Schlüsselhofgasse 5, Tel. 61426/27 Ihr FACHHANDLER 
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Fremdenverkehr in Steyr gut angelaufen 
Wirtschaftsuniversität erstellt Fremdenverkehrsstudie für Steyr 

Die Bemühungen des Fremdenver­
kehrsverbandes Steyr und der heimischen 
Gastronomie tragen weiter ihre Früchte: 
Das Fremdenverkehrsjahr 1986 ist 
schwungvoll angelaufen. So konnte von 
Jänner bis April eine Steigerung der 
Nächtigungen von 31 Prozent gegenüber 
dem gleichen Zeitraum des Vorjahres er­
zielt werden, auch bei der Anzahl der 
Stadtführungen ergibt sich ein Plus von 21 
Prozent. Starken Einfluß auf das touristi­
sche Geschehen in unserer Stadt hat der 
Tagesbesuch von Reisegruppen und Ein­
zelreisenden. Dieser ist wiederum stark 
witterungsabhängig. Nach Eintreten der 
wärmeren Witterung ist auch hier eine 
positive Entwicklung zu erkennen. 

Große Erfolge konnten für den Frem­
denverkehrsverband durch die Teilnahme 
an der Österreichischen Touristik-Börse in 
Wien im Februar d. J. mit den Hotels 
Minichmayr und Mader sowie dem Reise­
büro Nemetschek erzielt werden: Auswir­
kungen dieser Anbahnungen sind Anmel­
dungen verschiedener Reisegruppen spe­
ziell für die Weihnachtszeit. Auch mit den 
Österreichischen Bundesbahnen konnten 
Kontakte hergestellt werden. Sonderzüge 
brachten am Donnerstag, 8. Mai (Christi 

Himmelfahrt), an die 900 Besucher der 
Eisenbahnergewerkschaft Korneuburg 
und Wien-Floridsdorf nach Steyr. 

Eine spürbare touristische Ausstrahlung 
auf die gesamte Wirtschaft unserer Stadt 
zeigt sich auch durch die Ende April 
eröffnete Landesausstellung „Welt des Ba­
rock" in St. Florian. Aber auch für die 
Zukunft hat der Fremdenverkehrsverband 
unter seinem Obmann Johann Mader gro­
ße Pläne: Eine Groß-Plakat-Aktion auf 
sämtlichen Bahnhöfen der Bundesrepu­
blik Deutschland, die als Imagewerbung 
für die Stadt Steyr betrachtet werden 
kann, ist für Herbst dieses Jahres bereits 
eingeleitet. Verstärkt wird außerdem der 
süddeutsche und der Wiener Raum in 
Form von Kaufhaus-[nformationsständen 
etc. beworben. Im Rahmen des Städterin­
ges Linz - Wels - Steyr, einer zusätzlichen 
Werbegemeinschaft dieser drei Städte, 
werden Workshops mit den Volkshoch­
schulverbänden München und Wien ab­
gehalten. 

·Ein besonderer Aspekt wird langfristig 
gesetzt: Im Rahmen des Institutes für 
Fremdenverkehr der Wirtschaftsuniversi­
tät Wien soll eine Fremdenverkehrsstudie 

Wieder Burgspiele 
in Losenstein 

„Höllisch heiß" wird es heuer im Juni und Juli im schönen Ort 
Losenstein werden , wenn die Burgspielgruppe das Schauspiel 
„Die Teufelsbraut" auf der Burgruine unter freiem Himmel 
aufführt. 1979 haben sich einige kulturbeflissene Losensteiner 
entschlossen, die Burgspiele Losenstein nach 14jährigem Dorn­
röschenschlaf wieder ins Leben zu rufen. Der großartige Erfolg 
mit dem Stück „Der Nagelschmied" in den Jahren 1979, 1980 
und 1982 hat sie ermutigt, heuer mit einem völlig anderen Stück 
fortzusetzen. Auf der romantischen, weithin sichtbaren Burgruine 
Losenstein geht das Schauspiel „Die Teufelsbraut" von Franz 
Kranewitter als Freilichtaufführung über die Bühne. 

Spielplan : 

für Steyr erstellt werden, welche richtung­
weisend für die Konzeptionen der Folge­
jahre sein könnte. Auch sind Maßnahmen 
in Vorbereitung, welche das Fremdenver­
kehrsbewußtsein der Bevölkerung unserer 
Stadt noch weiter anheben sollen. Das 
Büro des Fremdenverkehrsverbandes ist 
als Informationsstelle im Rathaus ab Mai 
wiederum auch zum Wochenende geöff­
net, neben den umfassenden Stadtinfor­
mationen gibt es besondere Hinweise auf 
die Steyrtal-Museumsbahn und eine Vor­
schau auf die im kommenden Jahr geplan­
te Landesausstellung „Museum Arbeits­
welt" im Wehrgraben. 

Die Steyrtalbahn nimmt ihren regulären 
Fahrbetrieb jeden Sonntag vom 15. Juni 
bis 28. September 1986 zwischen Steyr 
und Grünburg wiederum auf. Eine Reihe 
von Sonderzügen wurde aber bereits vor 
diesem Termin mit großem Erfolg geführt. 

Vom ORF wurde ein Filmbericht über die 
Steyrtal-Museumsbahn hergestellt, wel­
cher am 29. Mai dieses Jahres (Fronleich­
nam) zur Ausstrahlung kam. Das Stadt­
museum bietet sich bei j~_der Witterung 
zur Besichtigung an (Offnungszeiten: 
Dienstag bis Sonntag von 10 bis 15 Uhr) . 

Freitag, 20. Juni; Samstag, 21. Juni; Freitag, 27. Juni; Samstag, 
28. Juni ; Freitag, 4. Juli; Samstag, 5. Juli; Freitag, 11. Juli; 
Samstag, 12. Juli. - Beginn jeweils 21.30 Uhr (Dunkelheit ist aus 
spieltechnischen Gründen erforderlich). 

„Die Teufelsbraut", ein Spiel in vier Aufzügen, handelt von der 
Liebe, jene Himmelsmacht, vor der selbst der Teufel nicht gefeit 
ist. 

Anläßlich eines Kuraufenthaltes in Losenstein trifft Beelzebub 
ein Mädchen, das ihm nun nicht mehr aus seinem gehörnten 
Schädel will. Durch eine Intrige wird der Tod dazu gebracht, das 
Mädchen trotz anderslautender Aufzeichnungen in die Hölle zu 
befördern. Kaum in der Hölle angelangt, entwickelt sich dieses 
Mädchen zum Schrecken der höllischen Bewohner. Die höllische 
Ordnung gerät ins Wanken. Aber die Liebe, das wahre Gute und 
Reine, triumphiert letztlich doch über die höllischen Intrigen und 
Ränke. Der Teufel verliert seine Macht und muß klein beigeben. 

Burg- und Schloßspielen •nicht zu scheuen. Eine sech , hundcrt 
Personen fassende Zuschauertnbüne bietet von Jedem l'latL aus 
gute Sicht und Akustik. Die fast hundert Mitwirkenden haben 
ihre Rollen gut gelernt. Die Proben sind in vollem Gange und 
lassen bei der Ambition aller Beteiligten gelungene Aufführungen 
erwarten. Bühnenbild und Beleuchtung sind fertiggestellt, wobei 
zu bemerken ist, daß sämtliche Arbeiten in Eigenregie und vielen 
Arbeitsstunden geleistet wurden. Einzig die Kostüme stammen 
überwiegend aus dem Fundus des Linzer Landestheaters. 

Die Burgruine wurde mit viel Fleiß und Geschick zu einer 
Freilichtbühne umfunktioniert, deren Atmosphäre die Besucher 
gefangen hält. Sie braucht die Vergleiche mit anderen arrivierten 

Kartenvorbestell ungen: 
Losenstein: Fremdenverkehrsverband, Gemeindeamt, Tel. 

0 72 55/255, 344; Raiffeisenbank, Tel. 0 72 55/287, 534. 
Steyr: Reisebüro Nemetschek, Bahnhofstraße 10, Tel. 24 3 42. -

Eintrittspreis: 60 Schilling. Für Gruppen gibt es Ermäßigungen. 
Vorbestellte Karten sind bis spätestens 20.45 Uhr an der Kasse 
abzuholen. Die Karten sind bei Abholung zu bezahlen. Wetterfe­
ste Kleidung und eine Decke werden empfohlen. 
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Ausgewählte Kosmetika 
auf rein natürlicher Basis! 

Exquisite Parfums - Frotteewaren 
Schminkberatung 

Elf!iede Wrulich 
Steyr, Grünmarkt 12 

Telefon 27 0 57 
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l /1 (,'m11tl111io11 ::. 11111 54. Geburtstag von Bürgermeister Heinrich Schwarz stellte sich die 
111//, ,·1a11::xmppe der Sonderschule I im Festsaal des Rathauses mit einem „Band/tanz" ein. 
//1ir)!,<'n11dslN Scltwarz dankte den Burschen und Mädchen mit herzlichen Worten für die 
,d„11w t>11rhiel1111g. Foto: Hartlauer 

Au bau des 
Dachsbergweges 

Das 170 Meter lange Verbindungsstück 
,.wisl'h ·n Dachsbergweg und Wolfernstra­
lk hl'.kommt eine fünf Meter breite Fahr­
bahn und einen Gehsteig. Für Grundein­
i< lsc 11 bewi lligte der Stadtsenat zunächst 
2%.000 Sd,illing. Der Straßenbau wurde 
:111f',1u11d der in diesem Bereich neu er­
' ,chi ·t ·n Wohnungen notwendig. 

Defizit des Stadt­
bades im Vorjahr: 
5, 1 Mill. S 

Dem Gemeindera t liegt ein Antrag des 
Stadtsenates vor, wonach für 1985 noch 
1,096. 00 S a ls Verlustersatz aus dem 
lktricb der Bilder und der Kunsteisbahn 
an die Stadtwerke zu zahlen sind. Insge­
samt betrug 1985 das Defizit der städti-
chen Bäder 5, 123.887 S, der Abgang der 

Kunsteisbahn 979.27 1 S. 

Kirchengasse 22 
Haager Straße 46 

Die Fachgeschäfte 
für Stahl, Baustoffe, 

Eisenwaren, Werkzeuge, 
Haus- und Küchengeräte 

Josef Baminger 90 
1 ' .. 

Der langjährige 
Vorstand des 
Stadtrechnungsam­
tes, Oberamtsrat i. 
R. Josef ßaminger, 
feierte am 1. Juni 
die Vollendung sei­
nes neunzigsten 
Lebensjahres. Der 
Jubilar lebt ge­
meinsam mit seiner 

Gallin in Lienz bei seiner Tochter 
Gisela Girstmair. Aber auch in Steyr in 
der Prcuenhueberstraße 6 hat die Fa­
milie Baminger ihren nunmehrigen 
Zweitwoh nsitz und dokumentiert da­
mit die immer noch enge Verbunden­
heit mit der Heimatstadt. Von 1941 bis 
zu seiner Pensionierung am 1. 1. 1960 
war OAR Josef ßaminger Vorstand des 
Stadtrechnungsamtes. Seiner sparsa­
men , sorgfältigen und vorausschauen­
den Finanzplanung war es zu danken, 
daß die für den Wiederaufbau unserer 
bei Kriegsende arg zers törten Stadt die 
notwendigen Geldmittel zur Verfügung 
standen und nicht in später wertlosen 
,, Reichsanleihen" angelegt waren. 
Die gesamte Freizeit des Beamten Ba­
minger galt Jahrzehnte hindurch der 
Kultur, insbesondere der Musik und 
dem Gesang. Bereits 1942 war er Mit­
glied des Städt. Symphonie- und Kaltt­
merorchesters Steyr und später bei der 
Gesellschaft der Musikfreunde, der er 
als Funktionär und Musiker angehörte. 
Das in der Kammermusik gespielte 
Instrument war die Bratsche. Als Sän­
ger beim Kirchenchor und dem frühe­
ren „Kränzchen" bzw. ,,Liedertafel" 
war er ein geschätztes Mitglied . Auch 
in Lienz war OAR Baminger noch bis 
ins hohe Alter musikalisch tätig. 

si.t'yr 



• 5-Reiseservice ! 

,,Wll' und unsere 
Urlaubsreise.'' 

Ingeborg Koller 
Kundenberaterin 

Wohin Sie auch reisen-
wir haben die richtige Währung 
Sehr geehrte Kunden! 
Reisen Sie ins Ausland , so empfiehlt es 
sich , immer etwas Bargeld in der jeweiligen 
Landeswährung mitzunehmen (z. B. für 
den Gepäckträger, das Taxi oder den Bus). 
Den höheren Geldbedarf sollten Sie jedoch 
in Form von Eurocheque und Scheckkarte 
oder Reiseschecks auf die Reise 
mitnehmen . Damit tragen Sie ein geringeres 
Risiko bei Diebstahl und Verlust. Unser 

Wenn's ums Geld geht ... 
• 

Reiseservice ist sehr umfassend, so 
können Siez. B. bei uns Benzingutscheine 
kaufen, Ihre Wertsachen sicher in unseren 
Safes verwahren, die ARBÖ-Dienst­
leistungen in Anspruch nehmen, die 
verschiedensten Risken durch 
Versicherungen abdecken und vieles 
mehr. Wir beraten Sie gerne in unseren 
8 Geschäftsstellen. 

Ingeborg Koller 

5 Sparkasse Steyr 
Wir wünschen Ihnen einen 
schönen und erholsamen Urlaub 



R 
MARK 

4400 Steyr, Pachergasse 6 
Montag - Freitag 7.30-18.30 

Samstag 7.30-12.30 
Jetzt garantiert freie Parkplätze! 

Oesserta 
Edeltaler, 
Schmelzkäse­
Scheiben 

200g 1590 
Pkg. ■ 

lglo 
R1esen­
Gennknödel 

500g 2'j9ß 
Pkg. lf ■ 

Pfanni 
Kartoffel­
Teig 

280g 1790 
Pkt. ■ 

Sehwein111h11/ler 
K1rrH, Sel,opll,rlfen 

Sel,wein11el,nitz1/ 
,,,, 0,11t111, , _,_,,,,, 

Origl111I Sllllnilt 
H1U1Ul1mi 

K11ol1!° 
Kilo 41!° 
Kilo SZ!° 

KIio 61!° 

Ölz 1 J90 Polarfrost 1790 Mautner 1 Liter 1 J90 Osolio 0,51-Flasche 249.o 
Sandwich-Toast 500g ■ Seehechtfilet 330g ■ Hes eridenessi ■ Refonn-ÖI 
Rupp Rahm, Edamer, 13so lglo-Bistro Menu 375g 1990 I-M~a--'ut'-n-e-r - _- 5~S~ort_e_n _1_9_90-l·R-'---------1-5_9_0, 
Schnittlauch 120g ■ Maccaroni-Selchflelsch-Käse ■ Salatdressm 500g ■ ama 500g Becher ■ --'----'------~--1---------
Desserta 2490 lglo 400g Pkg.2490 Haas 790 Ceres Soft 1790 
Jerome 250g Stk. ■ Grammellmödel ■ Grill-Senf 2009-Tube ■ 500g Becher ■ 
Schärdinger 9990 Eskimo 2 Sorten 1490 ,,..,K,--no_lT ___ 4_ S~o-rt-en- 9- 90-

1=K-=--u-ne_r ___ -1~25~g--Tu-be--1 -1 -9.-0· 
Traun old vac.,Kilo ■ Eisdessert soom1. • Basisprodukte ■ Mayonnaise 

Tchibo 
Gold 
Mocca 

Jacobs 
Merido 
Mocca 

500g 5410 
Pkt. ■ 

Kilo 9990 
Pkt. ■ 

Alete 4 Sorten, 2190 Soletti 
Babytrank 0,5 Liter ■ mit Vollkorn 
Alete 4 Sort n, 190g GI. 990 Wolf 
Babyfrüchte ■ Goldfischli 
Alete 3 Sort n, 990 
~aby-Kompott 190g GI. ■ Nimm2 
Milupa 3 Sort., 250g 2990 
Milchfertigbrei ■ Schokovo 

175g 9?0 
690 125g ■ 

300g 18?0 
3er lJ?O 

Palmolive 
Seife 

Timotei 
Shampoo 

3x 1990 
150g ■ 37!0 

0,7 13990 L1t r ■ 

Bols Gin Fizz 5990 
0,7 Liter ■ 

Weiße Gams 
1 Li ter 99':' 

Rossbacher 114 90 
1 Liter ■ 

Mautner 0,7 Liter 5490 
Spezial-Rum 54% ■ 

Seven up, 
Mirinda­
Limonaden 

o,331 4s_o 
Dose 

Schweppes 1 Liter 9!0 Bitterlimonaden 
Cappy Li ter-Box 

9!0 Orangennektar --
Granini 3 Sort., 0,71 17?0 
leichter Genuß 
Mautner 0,7 Liter 2790 
Apfel-Zitrone ■ 

Palmolive 
Hautcreme 

Fa 
Deospray 

2oom1. 1990 
Dose ■ 110g 1990 

Dose • 

Vidal-Soft 1990 Scholl Fußbad 429D Palmc;,live .. 2_uter 549.o Bic Rasierer 5 stk 990 
Duschbad 2oom1. ■ + Fußcreme ■ Gesch1rrspulmntel · ■ 

Kalodenna 1990 Delial ssF 4, 250ml. 5490 Cif 2490 Herren-Slip 2790 Körperlotion 250ml. ■ Sonnenmilch ■ 2x250ml. ■ uni , 100% Bw. ■ 

H~kle _ Frisch ~5 Stk. 2990 Vandal 440g Dose 4990 Thompson 450g 2990 lglo~ 1690 
mit Fnsche-Etu1 ■ Insektenspray ■ Wannenspray ■ ~efrierdosen s stk. ■ 

P~antschi 125ml. 990 Tus Ameisen- 2990 Tofix C_iti:o Flüssig 2990 Wäschekorb 60 39so Kmdersham oo ■ Puderspray 220g Dose ■ Wc-Re1mger 750ml. ■ cm. ■ 

Zewa 
Wisch&weg 
Küchenrolle 

4 3290 
Stk. ■ 

Danke 
Toiletten­
Papier 

8 2990 
Rollen • 

Fewa 
Color 
ET 10 8990 
Box ■ 

Silan 
Weich­
Spüler 

4 3990 
Liter • 

Preise inklusive aller Steuern, exklusive Flascheneinsatz, gültig bis 21.6.1986 

MultiflUX 
Motoröl 
15~/40 8990 

Liter • 
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